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Xvi . Jahrgang.
<3^ ^eihnachls-Kruß. ^ 0

C>fei gegrüßt mit deinem Sterngefunkel,
Geheimnißvolle, wundersame Nacht! —
Wie leuchtet durch das winterliche Dunkel
So zauberhaft des Christbaums Strahlenpracht i
Welch' frohes Regen unter duft'gen Zweigen —
Welch Lauschen, Flüstern und entzücktes Schau 'n:
Die Erde wird zu Paradieses Au'n,
Wo alles Leid und alle Klagen schweigen!

Weiß Liebe doch den Weg dahin zu finden,
Wo heut' ein Herz in Schmerz und Trauer schlägt!
Die offnen Wunden hilft sie sanft verbinden,
In dunkle Hütten sie den Himmel trägt!
Wo sel'ger Kinderglaube längst verloren,
Sie zaubert ihn auf's Neue heut zurück:
Der Arme fühlt's , für ihn auch blüht das Glück,
Denn Allen  ward der Heiland heut' geboren.

Und längst vergeffene süße Weihnachtslieder
Sie fallen jetzt dem Herzen wieder ein.
Zum Kinde wird der müde Greis heut' wieder
In seiner Enkel frohbewegten Reih'n,
Da sieht er Arme sich entgegen breiten,
Die ihm geschmückt -ereiast den Weihnachts¬

baum,
Und selig lächeln- grüßen wie im Traume
Ihn Lichtgestalten längstvergangener Tage!

Teßhalb^ wollen wir kein politisch' Lied anstimmen,
sondern da» p-esr vom rein menschlichen Standpunkte betrach-

Zum Weihuachtsfeste.
"och wenige Stunden fehlen bis in der Wohnima

von Hoch und Niedrig, Rerch und Arm, die Lichter des Tan¬
nenbaums aufflammen!
ist ~ vergessen uni ,verstummt

Pascher Kämpfe, vergessen der Lärm, derZank und Streit des Tageslebens.
sind es, die uns vergönnt sind zur

Rast und Ruhe nach Oben nchten sich die Blicke: Friede
fslr£ en ' b ^ 1T Menschen ein Wohlgefallen.

_ Welch eme Oede würde uns in  der That im harten

umgeben, wenn nicht einmal im Jahre
sJ= mH“ 5 mrs höheren Sphären in den harten Kampf
de» Alltagslebens fiele, der uns erfrischte und erquickte? Um

f̂ ertttterler nodj würden uns die Streiügkeiten im
und ererben der Gegenwart erscheinen, wenn uns die

w ! sÄ hehren Festzeiten des Jahres , und insbeson-
dere oes W e r h n a cht s f e st e s, fehlen würden?

Der Zauber des Weihnachtsfestesist schon so oft beschrie-
ben worden, day eigentlich kaum noch) etwas zu sagen übrig
bleibt - aber wenn der 24. Dezember seinen Lauf begonnen,
dann ist auch dem Menschen das Herze voll ' ü

Wer das ganze Jahr gekämpft und gestrebt, der soll am
W e r h n a cht s a,b en d ruhen, sich erinnern, daß wir zu
Besserem geboren, als in der „Tretmühle des Lebens" die
Smne abzustmnpfen und für andere Geschicke nichts zu em-psinoen.

In der That giebt es kein freundlicheres, schönere Bor-
stellungen erweckendes Bild , das sich in das harte Alltags-
teben hineinsenkt, wie gerade das Weihnachtsfest!

Jahrhunderte getragen von dem liebe,
vollen Festhalten deutschen Geistes an ihm, weil es berufen
ist, den Geist der wahren Liebe und Freude  in Milli¬
onen Herzen zu senken.

ŝ ^ ^ ^ rkchätig an der Berbessemng der Lage un-
Hrs T'ri, tfir ?rbeiten* Der Riß, der durch die Welt

geht, wird sich schließen, wenn Jeder seine Pflicht
& “ *' bW  e '9m§iratjB' heute mächtig ist, zurückgedrängt

. 2 bürf ; dann wird Weihnachten im besten Sinne
des Wortes das Fest der Freude und der alles umfassenden
^ lebe fern. Der lichtschimmernde, geschmückte Tannenbamn
rschEt uns als das leuchtende Symbol des Wortes : „Ge-

beiL ,rft9er„ dchin Skehmen! In diesem Zeichen soll die
christliche, werkthätige NäWenliebe walten.
. Das Fest der Freirde Wer die Geburt des Heilandes ist
vor Slllmn berufeii, Thränen zu trocknen, Schmerzen zu lin-
dern. Es soll sich praktisch bethättgen in den Wn der

Ed des Wohlthuns , in der Nächstenliebe und
Versöhnlichkeit. Der Erlöser hat die ganze süWige Menfch-
nickt' de? ? ötts^ psim m  9 ermg, um ihn

-El chen Barmherzigkeit theilhastig werden zu
lasien. Di^ ist die M a h n u n g für uns , im versöhnenden
«t ™ SWJT uns näher zu rücken, auch dem
£ & * Säl ^ mta mS 'E * WI an

^scheint uns Weihnachten als Tag der
Ausgleichung von Freude und Leid, als ein Taa an dem die
Freude des Gebens und Nehmens sich vereinigt.'
so harmonisch schön zusammenklingen,
so wird sich stets iener herrliche Weihnachtsgruß erfüllen der
schmtt̂ ? AE durch Jahrhunderte klang, jene frohe Bot-andK etäm' ~ im mn -

So flamme denn auch diesmal der Stern von Betl>
lehem auf , weithin durch die Lande ; möchten unter seinem
Strahlenglanze alle Gesichter friedevoll, alle Augen frende-
N °ile Herzen liebevoll werden! Möchten des Friedens
los wchtet? ^ ^ alten , wo immer die Hand der Liebe selbst-

W. J.

Altdeutsche Weihnachten.
SBon Heinrich Rosenkranz.

»Da drauß ' vom Walde komm' ich her,
Ich . muß  euch sagen- es weihnachtet sehr:
Allüberall auf Tannenspitzen
Sah ich gold'ne Lichter blitzen."

^, ^ °ühuachten ist der Christenheit lieblichster und schönster
Mittag Kein ander-es Fest trägt so wie Weihnachten den
^h/wkter eines Freudenfestes, eines Festes der Liebe und
n i? nfs ' 2| dcb™ ^ °«ber übt schon das Wort „Weih-
N// ' a" ®-? ber  uus ' welch sehnsüchtiges Ahnen und

^ m ihren Herzen wach! Auch uns Erwachse-
inü^ ? ^ in der Ennnerimg zurück in das sonnige Land
dm d l Kmdheit; es zaubert uns ein Bild aiis der Jugendzeit

das für immer mit unseren schönsten und hei-
wstm Ennnerimgen verknüpft sein wird , und es weckt alle

W suffon Fruhllngstraume , die sich an den bimtgeschmück-
auck .Weihnachtsbaum knüpfen, unter dem
"uch wir einst m kindlich frommem Sinne gesungen:

„O du fröhliche, o du selige
Gnadenbringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren, Christ ist geboren,
Freue, freite dich, o Christenheit !"

er» Scii lnber rh)ic  unser liebliches Weihnachtsfest fei-
<finS ÖT 0Û ieL1‘Ttfer,en. hvidnifchen Vorfahren , den alten
5 * ' « ne hochwichtige und heilige Festzeit. Sie he¬
ge dm Fest der Wintersonnenwende, das zwölf Ta-
L „? erle (25-?ez - bis 6. Januar ) und das dem wieLr-
^ achenden und hoher steigenden Sonnenlichte und beson-
Rad Tn  dem Sonnengotte Fro oder Freyr galt . Da das
tvar / Euord -sch wl oder knol) das Sinnbild der Sviine

w hieß es auch das Julfest.
unserer Vorfahren führten während

Winters ine (itSnejen  oder Thursen die Herrschaft in der

rlt ?n « P O f be  ^ ör bamt  dollstandlg in ihrer Macht; sie
nS .Zi aUf  S n Darren und alle Säfte stocken; sie sandten
alle Winterbelchwerden und hemmten durch Schnee und Eis
«n Verkehr. Aber mit der Sonnenwende war ihre Macht
gebrochen. Obgleich nun die Sonne jedes Jahr zur Zeit der
Winterwnn cn wen de höher zu steigen begann, so lebten un¬
sere heidnischen Ahnen doch in steter Furckt, sie möchte ein¬
mal ganz ausbleiben ; daher die große Freude, wenn das
Sonnenlickt wieder von Neuem seinen höhersteigenden Lauf
STw ). rÄ n Wtorite Prokop berichtete man
um a>,0 . "Die Nordländer ,enden m ihrer langen Winter-
nacht, am oo. Tage , Boten auf die Gipfel ihrer höchsten Ber-
ge. um Me wiederkehrende Sonne zu erspähen, und wenn sie
diefe erblicken, so verkündigt man laut , daß nach fünf Taaen
das neue Licht in die Thäler dringen werde. Dann erhebt
sich em unernießlicher Jubel , und man feiert ein großes Fell
das Fest der frohen Botschaft." " '

Me schon ettvähnt , galt das Fest der Wintersonneiiwtzn-
de voniehmlich dem Sonnengotts Freyr Die steil des ^ u.
festes war die Zeit der stürmischen Brautwerbung FrAs
um Gerda. (Gerda tft .ine mit Schnee und Eis bedeckte
Erde.) Gerda verheißt sich dem Freyr nach drei Nächten
worimter drei Monate zu verstehe? finb  StSft
stattfindm a3ant ' b 1‘ ’ m örunenbm ' ° lso im Frühling

Die Nacht, mit der das JWelfest begann, hieß Mutter-
ougedeutet werden sollte, daß in ihr das Licht

uub ba» Leben auf der Erde wiedergeboren werde. Der Na-
E Wihenacht, den sic auch noch führte, lebt fort in dem Worte

3 » Mufleniacht  verließen die Götter ihre Wohn-
ungen, stiegen hernieder zur Erde, hielten während de: steit
f! 'Ä ™ Zwölften feierliche Umzüge spendeten den Ge-
schopsim Segen und wachten über die Heilighalttmq der steit I

n lyrer Spitze erschien Wodan, der als „Hchimmeiroiter"

im,Weihnachtsbrauche noch flrtlebt , UchB ^ chWU ^ Helle,
fchlt? nicht blS &0Üm betÊichen Arbeit, die Spinnerin,

Da durch die Götternähe die Zeit des JWelfestes eine
anberorden siche Weihe empfing und geheiligt wurde so war

wodurch die heilige Zeit entweiht werden
konnte Besonders bezog sich dies Verbot auf die gewöhn-
sichen Slrbeiten. , ^ n den Zwölften ruhten die Arbeiten des
Landmaunes kerne Spindel wurde gedreht, kein Gericht fäll-
te ein Urtheil und kein Streit durfte ausqefochten werden.
Dagegen gab man sich rückhaltslos der Festesfreude und dem
vzWel hm „Zwölf Tage lang herrschte in dm Wohnungen
un & ouf den Straßen der größte Jubel , wobei jeder Gast
willkommen war ; auf dem Herde brannte der Weihnachts¬
klotz, dm sich ^ eder, ohne als Holzfrevler besttaft m wer-
den, ,aus den Wäldem Holm konnte In der mit Grün ^
schmückten Halle erklangen währmd des Festmahls befmbece
^der zum Preise des Sonnmkindes . Auch vergnügte mm
rickt̂ wi rifißr 61  IblÄm unh Rathselstagm, und als Festge-
ncht wurde ein Eber aufgetragen , welcher dem Fro geheiligt

um »varen eine wichttge Opferzell der Germa.
‘' fr btefe  Dpfer dem Sonnengotte Freyr

f bCT  a ^ fligt war , so wurde ihm dieser als soqe-
nannter Juleber geopfert. An das Opfer schloß sich da?
ViUlgelage. Hierbei wurde der erste Becher Odin der zweite
Freyr und der dritte dem Bragi zu Ehren gctrunkm. Am
, bcnd erfolgten Gelübde aus den Sühneber. Die Leute lea-
bä ? ? ' SüU e mf  ir>n Unb  legten Gelübde ab beim Bragi-

Der Name des Julfestes bedmtet das Rad, nämlich da8
?eSSaS & lJ " Sonne/wurde durch ein brmnmde? Ratveriinnvilölicht. Nach der nordischen Mitboloaie Bnffos™.
Sonnengott Freyr zwei Riesmtöchier g fangen bie’ r bZ
»Kuvmilie nn  großes Rad zu drehm, das die Sonne in L

gung erhielt . — Nach dem Glauben unserer heidnischm
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* Wiesbaden , 24. Dezember
Nicht „Friede auf Erde»",

sondenr blutige Kämpfe sicht das Weihnachtsfestnun zum
dritten Male in Südafrika.  Englischer Eigennutz,
englische Selbstsucht sind es, die jenen unglücklichen Landen,
die ehemals glücklichem und zufriedene- inr Vertrauen auf
Gott lebend» Menschen sahen- das Schrecklichste herausbe-
schworen haben, was es geben kann.

Der Weihnachtsbaum hatte als Zeichen deutscher W-
stammung und Gesinnung unsere Volksgenossenüber das
Meer begleitet ; überall , wo in Südafrika Deutsche oder Kin¬
der von Deutschen eine Heimath gefunden hatten, da durfte
auch der Christbaum als Nationaleigenthum nicht fehlen, das
Fest konnte seinen Zauber auf das Gemüth ausüben!

Das ist nun alles dahin. Viele unserer Landsleute , die
den Buren zum Schutze des eigenen Herdes zur Seite zu tre¬
ten genöthigt waren, sind in englischer Gefangenschaft. Ae
Lage in Südafrika gießt z.Zt . leider nicht die leiseste Hoff¬
nung , daß Friede  werden könne- d. h. ein a n st ä n d i g e r
Friede,  der den Buren die Unabhängigkeit sichert.

Kitchener drahtet , wie nun schon seit 2 Jahren , immer
„Siege ", die Friedensgerüchte flattern von Zeit zu Zeit, um
sich als eitle Hoffnung  zu erweisen, denn von maßge¬
bender Seite geschieht nichts zur Herbeiführung des langer¬
sehnten Friedens . Es verlautet sogar, daß man durch falsche
Schilderungen über angebliche burische Grausamkeiten
auf eine Erklärung vorbereitet werden soll, welche Kitcheners
bekannte Proklamation noch in den Schlotten stellt!

Aus aller Welt.
„Hei denkt sin Dell!" Ein Bauer aus einem Nachbarorte

von Neustadt war kürzlich in Hannover. Er sieht, wie ein Mann
täglich Papageien verkauft und hört mit Staunen, daß eines die¬
ser Thiere mit 50 Mark bezahlt wird. „Dunnerflag", denkt er,
„so lütjen Vogel und so veel Geld! Wenn dei Vögel upstuns so
dhür sind, denn will ek ufen ölen Ganter ok verköpen." Das
nächste Mal bringt er denn auch seinen alten Gänserich zum
Markte. Bald erscheint ein Käufer und fragt, auf den Gänserich
zeigend: „Wat schall dei Olle kosten?" „Fvftig Mark," erwiderte
stolz der Bauer. „Sei sünd woll dull," ruft der andere entrüstet;
„keine fies Mark is'r Werth". „Oho," meint der Bauer. „Dei
Vögel sind jetzt dhüer. Sön ganzen lütjen kostet ja föftig Mark".
„Ja, " wendet der andere ein, „bet kann ok spräken." „Hm," sagt
der Bauer : „spräken kann die Ganter nich, aber - - hei denkt
sin Dell!"

Kleine Chronik.
— In einem Stuttgarter Hotel fand man den Getreide-

Händler Häring  aus Vaihingen a. d. E. erschossen.
H. soll infolge geschäftlicher Verluste Spuren von Schwer-
rnuth gezeigt haben.

— Der beschäftigungslose Schlossergvselle Ungerer
in Mannheim erschoß  seine Geliebte Rosa Neuhold und
verletzte sich bann selbst durch zwei Schüsse. Ungerer war in
der Wohnung der Neuhold, die ihm abgesagt, erschienen, hatte
geklingelt und schoß auf das ihm öffnende Mädchen init dem
Revolver. Das Mädchen, in den Kopf getroffen, war alsbald
todt.

Ans der Umgegend.
* Sonnenberg, 23. Dec. Der Männergesangverein „Ge¬

müt hl i chkeit" veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag unter Mit¬
wirkung der Concertsängerin Emmy Schick aus Wiesbaden und
unter Leitung des Kapellmeisters Karl Berghof sein Weihnachts-
Conert im Kaiser-Saal . Das Programm, welches sehr reichhaltig
ist, verzeichnet Chöre von V. Lachner, Dregert, Handwerg, Berg¬
hof u. A. und außer dem Theaterstück„Försters Töchterlein", Hu¬
morist. Ensemble-Scenen und Couplets. Die Veranstaltung, der
sich ein Ball und Tombola anschließt, verspricht den Besuchern
einige recht genußreiche Stunden.

SB:esvadeuer General-Anzeiger.
k. Biebrich, 24. Dec. Gestern Nachmittag gelangten 13 städti¬

sche Bauplätze  im Borkholdenhos- und alten Todtenhof-Gelände
zum Ausgebot. Ein Gebot wurde nur auf 4 Plätze eingelegt und
zwar von Schreinermeister Karl Denser (8000 Mark), Bauunter¬
nehmerF. Beckel-Wiessbaden(Mark 8000), Schlossermeister Lud-
wig Butzbach(Mark 7200) und Kaufmann Wilhelm Ernst (Mark
9100). — Dem PferdemetzgerD. zu Wiesbaden wurde ein werth-
voller Hund  gestohlen; die Spur des Diebes wies hierher. Jetzt
gelang es dem Polizeisergeanten Meffert, den muthmaßlichen Dieb,
der vom Hund begleitet war, in der Wiesbadener Allee anzuhalten
und fcstzunehmen. Herr D. holle leinen Hund bereits hier ab. —
Die Eisenbahndirektion Mainz  hat für die Nothkirche zu Amö-
neburg eine der nicht mehr zur Benutzung kommenden Bahnhofs¬
glocken überwiesen, so daß jetzt zwei Glocken vorhanden sind. _

Die Glocken der Wiesbadener Taunnsbahn und Curve könnten
auch für andere Zwecke nutzbar gemacht werden.

n. Maffenheim, 22. Dec. Die in hiesiger Gemarkung belegene
Weber'sche Mühle nebst 28 Morgen Acker und Wiesenland ist durch
Kauf  für den Preis von 28,000 Mark an den Pächter der söge-
nannten Wiesenmühle Herrn Ott von Flörsheim übergegangen.

n. Maffenheim, 23. Dec. Bei der in unserer Gemarkung durch
die Herren Jagdpächter Diehl-Castel, Eulenhauße-Mainz und Hof-
mann-Kostheim veranstalteten Treibjagd  wurden 263 H a sen
erlegt. Es wäre noch ein besseres Resultat erzielt worden, wenn
man sogenanntes Kesseltreiben abgehalten hätte. Seit dem letzten
Manöver finden in der Gemarkung allwöchentlichmilitärische
Uebungen statt, so daß wir immer noch Flurschäden aufznweisen
haben, die bei Benutzung der Wege vermieden werden könnten.

Lokales.
Wiesbaden . 24 . Dezember.

Mm heiligen Abend.

Mit dem Glanz um Thal und Höh'n,
Heilge Nacht so kehrst du wieder:
Wie die Welt dich einst geseh'n.

Mt Glockenklang, Lichtesglanzund Waldesdnft , mit der
lauten Freude der Jugend , empfängt uns wieder dein un¬
widerstehlicher Zauberbann , fröhliche, selige Weihnachtszeit!
Ar tönt Lob und Preis von Alt und Jung , deiner Gewalt
kann sich kein Gemüth entziehen. Ein Menschliches ist das-
Geheimniß dieses weihevollen Zaubers , es läßt sich in den
schlichten Satz fassen, daß Gleben seliger als Nehmen.

Schon seit Wochen fft durch die Welt der Kleinen und
Großen ein geheimnißvolles Flüstern von Mund zu Mund
gegangen, wie ein Rauschen von Engelsflügeln.

Aus Flügeln der Erinnerung trägt das eine Wort „Weih¬
nachten" uns Erwachsene zurück zu den Stätten unserer Ju¬
gendzeit, ins Vaterhaus , wo wir , Wonne und Entzücken im
Herzen, den Weihnachtstisch mit seinem leuchtenden Mittel-
punkte, dem schön gezierten Baume , frextbig begrüßten.

In dem täglichen Kampfe ums Leben, der rücksichtslos
die Herrschaft ffihrt, sehnen wir uns nach einer Stunde rei¬
nen Glücks. Wir werden in unseren Kindern selbst wieder
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jung , empfinden die hohe Beseli'gung, die im Geben liegt, sie
vervielfältigt sich, indem sie auch Anderen getvährt und mit
ihnen theilt. Ae Liebe, die nimmer aufhärt , thut Werke der
Barmherzigkeit, sie lindert die Noth, wo sie kann.

Vergesset deßhalb die Arrnuth nicht, wenn Eure glück¬
lichen Kinder Euch jubelnd entgegenspringen ! Wenn Jeder
aus dem überschäumendön Becher der Lust heute nur ei»
Tröpflein spendete, wie viel Gutes könnte geschaffen werden!

So kurz auch der heutige Tag ist, für die Hoffnung ge¬
schwellter Kinderherzen läßt der Abend allzu lange aus sich
warten , doch endlich tritt der lange ersehnte Moment ein:

Helle Lichter, helle Lichter
Reicher voller Kerzenglanz,
Frohe, strahlende Gesichter
In dem frischen Kinderkranz!

Diele Kraft , viele Herzlichkeit, viele Anmnth, viele Mil¬
de liegt in unserer schönen deutschen Christfeier, wie wir sie
vor uns sehen; sie möge uns aiß'er auch stärken zu neuem,
rüstigem Schaffen, zu neuer, kraftvoller That mögen wir uns
sarmUeln am Urquell alles Schönen und Guten , am Tage
reiner Freude, wie sie das unschuldvolle Kinderherz noch be¬
wegt. Ruhige Arbeit und Sammlung der ganzen Kraft
werden uns leichter über den Druck gewisser äußerer Verhält¬
nisse Hinwegsuhren, von denen unsere Tage beherrscht sind.
Ae Gegenwart gefällt uns wenig, aber wir müssen cm die
Zukunft denken.

Wenn am Weihnachtsabend blühende Kinder mit leuch¬
tenden Augen zum schimmernden Daum hinaufschauen, so
mögen wir nicht vergessen, daß wir diesen Kindern nicht bloß
eine momentane Freude bereiten sollen, sondern auch bei Zei¬
ten dafür sorgen müssen, daß sie gute und brauchbare
Menschen  werdm!

Segensreiche Christnacht! Du bleibst unsere Verheiß¬
ung und unser Ausblick! Mögest Du immer ein freies und
einiges Volk beglücken! i

Der Weihnachtsseiertage erscheint die nächste Nummer dieser
Zeitung am Freitag Abend.

* Weihnachtsgeschenk. Die Schutzleute  erhielten vom
Thierschutzverein einen Thierschutzkalender, es wäre ihnen eine Re¬
muneration zu gönnen gewesen. Die Beamten an der Regierung
sollen mit ansehnlichen Geldgeschenken bedacht worden sein.

* Residenztheater . Der Spielplan für die Weihnachts¬
feiertage verspricht äußerst interessant zu werden. „Ae lieben
Feinde", das neue Lnsffpiel Hugo Lubliner , das morgen
Abend feine hiesige Erstaufftihrung erlebt, fand in Berlin die
wohlwollendste Aufnahme bei einem immerhin recht kritisch
gestimmten Preniierenpnblikum . Ae Neuanfführung des
zweiten Feiertages , „Der Stabstrompeter ", Posse mit Gesang
von Manstädt , Dtusik von Steffens , bringt uns eines jmer
alten Stücke, deren Vorzüge immer wieder die beste Wirkung
verbürgen und die eigentlich niemals versagen. Abonno-
ments-Billets haben zu den Feiertagsvorstellungen Gültig¬
keit gegen Nachzahlung auf Loge und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2.
Sperrsitz 50 Pfg ., Balkon 25 Pfg.

* Walhallatheater . Ae Varietee-Vorstellungen neh¬
men heute wieder ihren Anfang. An beiden Feiertagen finden
im Theatersaal Vormittags 11K Uhr Matinee — Doppel¬
konzert der Zigeuner — und Theaterkapelle unter Mitwirk¬
ung von Künstlerspecialitäten — sowie Nachmittags- und
Abendvorstellung bei bekannten Preisen statt . Das Pro¬
gramm enthält eine Reihe erstklassiger artistischer Nummern.
Im Hauptrestaurant  wird ab j8 Uhr Abends eine Ab¬
theilung der 80er Kapelle und gleichzeitig im Walhalla-
kel I e r die beliebte Zigeunerkapelle konzertiren. Unzweifel¬

haft wird unser beliebtes Vergnügungsetablissement an bei¬
den Feiertagen den Besuchern wieder ein abwechslungsreiches,
Amüsement bieten.

* Ehrung. Der Sängerchor  Wiesbaden ernannte in seiner
letzten Versammlung Herrn Spenglermeister Johann Sautet
zum Ehrenmstgliede und überreichte demselben am Sonntag
Abend, gelegentlich einer kleinen Weihnachtsfeier, ein künsllerisch
ausgeführtes Diplom unter Glas und Rahmen.

z. In dem kirchlichen Volkskonzert am letzten Mittwoch lern¬
ten wir Herrn A. Plate, Königlichen Opernsänger von hier auch
als Concertsänger in der Kirche kennen; derselbe sang das Lieblings¬
lied unseres verstorbenen Kaisers Friedrich„In dem Herrn bin ich
still" ergreifend schön und zeigte damit wieder, daß es nicht immer
einer großen Composition bedarf, um die Menschen zu erftenen,
sondern daß es gerade die einfachen Lieder sind, die, mit wärmet
Empfindung vorgetragen, am meisten zum Herzen sprechen und be¬
friedigen. Weiter sang uns Herr Plate mit schöner wohlklingender

— — . .. ■—
Ahnen stand die Sonne in der Zeit der Zwölften still ; sie
schien gleichsam auf ihrem tiefften Stande auszuruhen , ehe
sie sich in ihrem Laufe wieder austvärts wandte. Darum
durfte in der hochheiligen Festeszeit nichts rund gehen, es
durfte nichts bewegt werden, was in Form oder Bewegung
an die Sonne erinnerte. Das ist auch der Grund dafür , daß
in manchen Gegenden in dieser Zeit nicht gewaschen wurde.
Das Wasser besteht aus vielen Tropfen, die in ihrer Kugelge¬
stalt an das ruhende Tagesgestirn erinnern.

Der Göttin Berchta wurde in der Zwölfnächtezeit ein
grüner Tannenbaum errichtet, der ein Symbol für das un¬
aufhörliche Walten der Glattheit in der scheinbar tobten Na¬
tur sein sollte. In dem grünen Tannenbaume , dessen Le¬
ben auch im kalten Winter nickst erstarrte, dachte man sich den
Wohnsitz des Geistes des Wachsthums (Vegetationsdämons ) ,
der nun durch die Krast der neu aufsteigenden Sonne neues
Leben in der Natur wecken sollte. In diesem Gebrauche ha¬
ben wir die ersten Spuren unseres Wcihnachtsbaumes zu su¬
chen. Ueberhaupt findet sich in unseren Werhnachtsbräuchen
und in dem mit der Weihnachtszeitverbundenen Volksglau¬
ben vieles, was mit seiner Wurzel zurückreicht in die Zeit des
Heidenthums und seinen Ursprung hat in der altgermani-
schen Julfeier.

Die Julfeior der im Norden wohnenden germanischen
Stämme sck>eint sich von der unserer Vorfahren wesentlich
unterschieden zu haben. Walter Scott beschreibt sie in seiner
epischen Achtung Marmion also:

Häuft Holz auf ! Der Wind ist kalt;
Doch saust er gleich mit Allgewalt,
Wir feiern Weihnacht jung und alt.
Bon jeher lud die Jahres,zeit
Zu Frohsinn ein und Gastlichkeit.
Dem heidnisch rohen Dänen war

Sein Jul das schönste Fest im Jahr.
Er zog die Schiffe auf den Strand.
In Hall' aus Fichtholz, deren Wand
Von Aexten starrt und manchem Schild,
Führt ' er sein Schiffsvolk räub 'risch wild.
Man aß vom hcllbgebrat'nen Stier
Und zöchte stromweis Met und Bier.
Mt Knochen, halb benagt, warf dann
In rohem Scherz sich Jedermann;
Auch horchte man im Freudendrang
Der Skalden schrillem Schlachtgesang.
Me toll stürmt dann hervor die Schar —
Es fliegt um's Haupt ihr rothes Haar —
Und zeigt int Tanz und Feuerscheit
Solch ' eine wüste Lustigkeit,
Daß man auf Erden kaum sie ahnt,

i , . Daß sie cm Odircs Hallen mahnt.

Auch bei anderen Völkern des Alterthums finden wir
Feste von ähnlicher Bedeutung, wie sie das altdeutsche Jul-
fest hatte. So begingen die Hindu ihren Pongal , daS Wie-
dererwcuhen des in tiefem Schlaf versunkenen Gottes Wisch-
nn . Die Perser feierten ein Winterfest, das der Geburt des
Sonnengottes Mithra geweiht war . Im westlichen Asien
galt eine entsprechnede Feier dam Gotte Baal . Ae durch die
entsetzlichsten Ausschweifungen begangenen Baalsfeiern , die
den alttestamentlichen Propheten ein steter Greuel waren,
sollten theilweise die zeugende Kraft des Sonnenlichtes ver¬
sinnlichen. In Aegypten galt Horns , der Sohn des Osiris
und der Isis , als das Symbol der Sonne in aller ihrer
Krast und Einwirkung aus alle Mffen, und bei seinem Feste
zeigte man sein Bild , auf dem Schoße seiner Mutter Isis
sitzend, von Alumeir und Früchten umgeben.

In Griechenland war in der frühesten Zeit Bacchus oder

AonysoS das Symbol der Nattrr und ihrer Zeugungs¬
kraft, und erst späterhin übertrug man auf ihn die Vorstel¬
lung von einem Gelber der Freuden und Erheiterungen , di«
der Mensch aus dem Genüsse der edlen Frucht des Weirv
stockes empfängt. Im Wnter klagten griechische Jungfrau¬
en, die auf dem Kithäron und Parnaß zusammenkamck»,
daß die Titanen den theuren Dionysos getödtet hätten . Am
Svnnenloendtage aber erwachte der Gott wieder ; in fest¬
lichem Zuge brackste man sein Bild hinab in die Ebene und
verkündete jubelnd : „Er lebt, Aonysos ist wieder geborenst

Ae Römer feierten im Dezember dem Saturn zu Ehre»
die Saturnalien . Saturrr war ein sagenhafter römischer
König, dessen Regierungszeit von den Dichtern als die glück¬
lichste gepriesen wurde. Unter ihm soll immerwährend Frie¬
de geherrscht und die Menschen ein heiteres Leben ohne Sor¬
gen in Unschuld, Freiheit und Freude geführt haben. Dt»
ses „goldene Zeitalter " hatte aber ein Ende, als Saturn -»
den Göttern einging . In dem erwähnten Mnterfeste aber
blieb fein Gedächtniß erhalten. An diesem Feste brannte»
im Tempel des Saturn unzählige Lichter zum Zeichen der
Freiheit , die dann herrschte. In diesen Tagen fand kein Un-
terscksted zwischen Herrn und Sklaven statt , es wurden kein«
Rathsversammlungen gehalten, keine Strafen vollzogen icnd
kein Schlachtruf lockte die Schwerter aus .der Scheide. Der-
wandte beschenken sich am Vorabend des Festes gegerrseittll
Ebenso wie bei den Germanen am Jülfeste , so war auch
hier jeder Gast willkommen und die Tafeln der Reichen sta»"
den Allen zur Verfügung.

In der christlichen Zstt aber feierte man cm den Tage»,
in welche das Julsest und die Saturnalien fielen, daS ^
burtsfest dessen, der unter Friedens- und Lobgefängen der
himmlischen Heers^chren auf die Erde kam und der dm Zwe»
seines ErdendafeinS darin suchte, die Menschen zur höchsten
Stufe ihres Glückes iu sichren.
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fmAtTw f“ ^ eihnachtsgesang (Eontique de hoch von Adam und
rächte die,e großartige , packende Composition durch dramatisch

d k mfu Vortrag zur vollsten Geltung und Anerkennung Wegen
b f eK  ® Jtrtto0 ^ fallenden Weihnachtsfestes fällt das Kir-

ch r eb7L7 Tage âus Am Nenjahrstage dagegen, L
ckencX/Xtt °uf emen Mittwoch fällt , findet das gewohnte Kir-
chenconcert statt, kann aber des Gottesdienstes wegen erst um 7V2
SS ™ TrTV 5fl auIein  Em -ny Kloos, Concertsängerin aus dem

ÄjÄ*  7 schon emmal m unserer Kirche gehört haben, hat
s crktart, in demselben mitzuwirken und werden wir
' »7 -Programm des Concerts noch Näheres bringen.

TmA ^ u^ nchnun Dem Sanitätsrath Dr . Heuse -Bie-
blsh-r m Elb-rfeld' ist der Rothe Adler-Orden 4 Classe ver-

1;3 '„ , nt  fbstememe Ehrenzeichen hat erhalten Domanial-
Weinbau-Verwalter S em m l er-Hattenheim.

7" 0' ^ um ^ r - Ing . wurde von der technischen Hoch.
5n wÄ “ ?r°-u°virt der Diplom-Ingenieur Schweighofer
von der Straßenbau -Abtbeilung des Stadtbauamtes.
. ^ C. Verworfene Revision. Wegen Vernichtung

'August vom Landgerichte Wiesbaden der
Geschäftsführer Peter Offenbroich zu Strafe verurtheilt worden.
Er hate einen Bestellschein für einen Buchhändler vernichtet. —
weine Revision wurde vom Reichsgerichte verworfen.
s . * bloch nicht verkauft. Die von uns übernommene Nachricht,

Vhllipp Christian Rossel, Maurermeister , seine neuge-
baute Backerei m Dotzheim verkauft habe, ist als verfrüht zu be>
zeichnen. Bis letzt ist kein definitiver Abschluß erfolgt. *

* Unfreiwillige Eisenbahnfahrt . Fast täglich treffen auf dem
hiesigen Taunusbahnhof Leute ein, deren eigentliches Reiseziel
Stationen im Rheingau find. Hier angelangt , sind die Betroffe-
ben qS ? 7 etrbU|!t‘ ■ ®runb Iie9t  darin , daß die Leute auf

nichtigen Zugtheil einsteigen und
r,7m 0 7 en ile !ben-. Racher sollen die Zugbeamten her-

X tnJ  7 erbeV n Mitleidenschaft gezogen, man hätte
nicht aus - oder abgerufen, oder nicht nach dem Reiseziel gefragt.

* Eisklnbl Trotzdem die verflossene Woche hindurch das Ther-
Eis?lnbV7ö b'7 ^ ^ ^ .̂ u Nullpunkt erreichte, war es dem
Eisklnb doch gelungen, fortwährend eine Bahn in gutem Zustand
zu erhalten, was darin seinen Grund hat, daß eben der Tempera¬
turunterschied zwischen seinem Terrain und der Stadt selbst
ein ganz  erheblicher ist.
rfv- ^ enn der Besuch der Eisbahn am Wolkenbrucheauch am ge-

Sormtage , kein besonders guter war , so liegt dies ein gut
wSffiaf 6 iXT ' ^ viele Schlittschuhläufer nicht an die vorhan-
dene Eisbahn glauben mochten. Es ist jedoch nicht gerathen, sich

Punenstadt abhalten zu lassen, dem
Sportplatz zuzueilen, denn dort findet man stets eine gute Eisbahn
Ä das Thermometer in den geschützten Straßen 1- 2
Grad über Null zeigtt Das vom Eisklub geplante Eisfest  fin-
Abends^ U? r statt am  Sonnabend , 28. December,

schreibt uns " Briefumschläge. Das Kaiserliche Postamt

^ ^ Vebandlung der Briefe bei den Postanstalten wird bekannt-
hJ bt arSr.°r6e  Verschiedenheit der Briefformen,

durch das ungleichmäßige Aufkleben der Freiniarken und durch die
oft geringe Ueberftchtlichkeit der Aufschrift. DieVerschiedenheitder
ük dS "E ^7 Postbetrieb ganz besonders lästig, weil
sie das Stempelgeschaft aufhalt . Die ungleiche Größe der Briefe
verlangsamt das Sortiergeschäft und erschwert die Fertigung der
InfthÜ'rf f uam.^ u&eit  der Versender und zugleich zum Vortheile des
S,S nlf 7 ™ ?Ut en7 f7jIen  werden : 1) sehr kleine, sowie
runde, ovale, dreieckige und sonstwie wunderlich gestaltete Um-
Mage nicht zu benutzen, 2) die Marken stets in der oberen rechten
Ecke aufzukleben, 3) den Bestimmungsort unten rechts deutlich nie-
derzuschreiben und zu unterstreichen, und 4) bei Sendungen nach
größeren Orten , zu denen Wiesbaden gehört, unbedingt die Wob-
nung des Empfängers in der Aufschrift anzugeben
D ! ? riC *f !LCrirf,t- Der Füsilier Friedr . Rath  der 8.
Komp , de- 80. Regts . mWiesbaden  hatte am 10. Rovern-
ber einen Geburtstag gefeiert und kam stark airgeheitert . von
zwei Kameraden geführt , nach Zapfenstreich in die Kaserne
Zurück. Am Thor suchte er nach feiner Urlaubskarte , und da
0a- etwas lange dauerte, fragte ihn der diensthabende Unter-

-̂ ^ k der 6. Kompagnie , wie er heiße. „Mein Name
luyt ja auf der Urlaubskarte ", erwiderte der Füsilier und
nannte auch auf der Wache erst nach wiederholtem Befragen
seinen Nanien Dafür brachte ihn der Unteroffizier zur
Meldung , und das Kriegsgericht verurtheilte den Füsilier we-
gen Ach t u n g s v e r l e tzu n g zu sieben Tagen Dtittelarreft.
Der Unteroffizier Zink aber wird wegen Mißhandlung m
acht Tagen Mittelarrest verurtheilt , denn er hat in der Äuf-
ngung dem Soldaten eine Ohrfeige verletzt . — Weiter wurde
Musketier David Wolf vom Jnf .-Regt . 78, der d e f e r t i r t

77 Monaten Gefängniß bestraft und kommt in die
T Klasse des Soldatenstandes . Musketier Formbera
auch von den 87ern , hatte im Oktober Urlaub  nach Wies^
baden erhalten , versäumte aber den letzten Zug und nieinte
nun , da er einmal Strafe zu erwarten hatte , es ginge in einem
L^ wenn er zu seinem Bruder nach Aachen führe , mit dem 7
Erbschaftsfachen zu erledigen hatte . Gesagt , gechm 7
^uvde m Aachen verhaftet und büßt mit 3 Wochen Mittel-

rechnei2 äb °,d;en  Untersuchungshaft werden indessen abge-
m * Dwbstähle . Ein frecher Diebstahl  wurde gestern
Aond zimschm 8 und 9 Uhr von drei Leuten im nördlichen
Stadttheil , ausgefichrt . Die Betreffenden sahen auf dem
Hofe eine - Metzgerinelsters einen mit Fleisch beladenen
Druckkarren stehen. Kurz entschlossen fuhren sie in einem
unbewachten Augenblick den Karren auf die Straße nach
X 77 -7 unö  Castelstraße , wo sie anhielten und kcckerweise
oas Flersch an vorübergehende Personen zu verkaufen such-
ten . Der bestohlene Metzgernieister hatte seinen Verlust bald
bemerkt . Mit Hülfe einiger Schutzleute machte er sich nach
den Gaunerii auf die Suche . In der Castelstraße wurdest die
Burschen angetroffen , als sie mit dem Verkauf beginnen woll-

von ihnen ergriffen , als sie bemerkten , was die
® j i ^ schlagen hatte , die Flu cht , während der Dritte
noch festgenommen werden konnte . Dieser Mann wurde zur
Haft gebracht, auch die beiden Andern sind gleichfalls erwit-
telt worden . — Kn der Nacht von Sonntag auf Montag
wurde vor einer Wirthfchaft in der Neugasse einem Drosch¬
kenkutscher Pferd und Wagen entführt . Der bestohlene Be-
Ntzer meldete beit Vorfall auf der nächsten Polizeiwache , und
oald gelang es zwei Schutzleuten , den Gauner in der Main-
öerlandstraße ausfindig zu machen und festzunehmen Dem
^ängstigten Besitzer wurde das Fuhrwerk sofort wieder uiae-
mhrt . — Gestern Abend soll im südlichen Stadttheil ein einer
Ms,gen Speditionsfirma gehöriges Fuhrwerk (Rollwagen
vut Pferd) entführt worden sein.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Kurhaus . Das Christkind , welches heute Abend die

Wohnstätten der Christen besucht und bei dem flimmernden
Wechnachtsbaume Freude und Ueberraschung bringt , wird
mrf besondere Bitte seinen Aufenthalt in unserer schönen
Kurstadt noch um einige Tage ausdehnen , um bei einer offi-
zrellen Feier anwesend zu sein, welche ihm in unserem klas-
Ifichen Kursaale bereitet werden wird . Bereits hat die Kurver-
waltung die Vorbereitungen zu dieser als großer Weihnachts-
festbnll auf S a m st a g, den 28. Dezember , Abends
A uh ?' angekundrgten Feier getroffen . Es ist selbftver-
standlich , daß sie bei der muthmaßlich sehr großen Zahl der
Besucher, nicht xedem einzelnen eine werthvolle Weihnachts-
gäbe bescheeren kann . Es wird indessen jedem Besucher die
gleiche Anwartschaft auf eine solche zu TI,eil und zwar durch
Berloosung von zwanzig Geschenken, welche unter drei gro-
tzen Weihnachtsbäumen zur Aufstellung und bereits vom er-
sten Weihnachtstage ab im großen Saale zur Aufstellung ge¬
langen werden . Tie Berloosung wird in der Weise vor sich ge¬
hen, daß die Numniern der verkauften Ballkarten in eine Ür-
ne verschlossen und aus dieser von unparteiischer Hand 20
Nummern gezogen werden , welche in der Reihenfolge der
Ziehung als Gewinn -Nummern gelten . Die hiermit jedem
Besucher gegebene gleiche Hoffnung auf das Glück des Gewin-
nes durste nicht wenig dazu beitragen , den Besuch des glän¬
zenden Festes umso lebhafter zu gestalten . Für sämmtliche
Inhaber von Hiesigen - und Fremden -Karten zum Kurhaufe
ist der Eintrittspreis auf nur 2 Mk . ermäßigt , sofern die
^.osung dieser Karten — worauf wir nochmals aufmerksam
machen — bis spätestens Samstag , Nachmsttags 5 Uhr , gegen
Vorzeigung bezw. Abstempelung der Kurhauskarte erfolgt.
Nlchtabonnenten zahlen ein Entree von 4 Mark . Me zur Ver-
loosung gelangenden Preise sind, wie wir hören , ganz beson-

geschmackvoll ausgewählt . Baütoilette ist zum Besuche
der Festlichkeit erforderlich.

^ 77 ^ 7 °i ^ n Donnerstag (2. Weihnachtstag) findet
Sollsten -Abend der Kurkapelle statt und werden folgende
Herren in demselben folistisch Mitwirken: Herr Danneberg
(Flöte ) Hahn (Harfe) und Ferner (Cello) . Ein besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Sämmtliche Karten sind je-
doch vorzuzeigen.
.. . * Stemm - und Ringklub „Athletin". Der Stemm - und Ring-

"Wetia begeht seine Weihnachtsfeier,  bestehend in
Ehristbaumverloosung mit Tanz am zweiten Feiertag , Nachmittags
4 Uhr beginnend, m Concordiasaal , Stiftstraße 1. Für ein ab-
wechslungsreiches Programm ist bestens gesorgt und stehen den
Annonce ^ schöne Stunden in Aussicht. Näheres siehe

an -i Dü Weihnachtsfeier des M .-G .-B. „Union" findet am 2.
Weihnachtsfeiertag, Abends 8 Uhr anfangend, im Römersaah Dotz-
heimerstraßes statt . Ein reichhaltiges Programm , schöne Männer¬
chore, Einzelvorträge u. s. w., soloie 2 Einakter , betitelt „Der flie-
gende Student " und „Der Ehrenpokal", gespielt von Damen und
Ncitgliedern des Vereins , werden wiederum die Anziehungskraft
nicht verfehlen, der Veranstaltung besondere Aufmerksamkeit zu ver-
leihen. Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich, ist das Entree für
die weitgehendsten Darbietungen ein ganz geringes, und läßt somit
auf zahlreichen Besuch seitens des Publikums Wiesbadens mit Si-
cherheit schließem Der Veranstaltung folgt der übliche Ball und
L ? -^ bÄL ŝ ö " lle möglichen UeberraschungenjeglicherArt m Aussicht genommen.

* Der Wicsb . Fechtclub begeht fein 23jähriges S ti f-
tun gs fest  am 1. Januar 1902 durch einen Familimaus-
stug mtt Unterhaltung und Tanz nach Biebrich a. Rh . (Hotel
Belle -vue .) Einladungen sind ergangen,
m . " Städtischer Arbeiterverein . Der Wiesbadener städtische
^betterverent veranstaltet am 2. Weihnachtstage Nachmittags 4
terstraßê ' ■öei ^ nad )t§ f eter tm  Saale zur „Germania", Plat-

Die Gesellschaft„Jidelio " begeht ihre diesjährige
Weihnachtsfeier,  bestehend in gesellige Unterhaltung, Christ-
baumverloosung und Tanz am 2. Weihnachtsfeiertage, Nachmit-
steinerstraße! ^ " Lokalitäten „Zuni Jägerhaus " (Schier-

. * Tf r Gärtnerverein „Hedera" hält Sonntag , den 29. Decem-
ber, Nachmittags von 4 Uhr an, im Nömersaale lDotzheimerswaßel
Xes - .st w a-<6t8 l V 61 mit 3:01,4 °b - Das Programm für
d eses Fest ist ein umfassendes und schönes. Es ist deßhalb der Be¬
such sehr zu empfehlen. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Der Dilettanten -Verein „Urania " hält seine große Weib-
nachtsfeler  am 1. Januar , Neujahrstage , von Nachmittags 4
Uhr ab, im Romersaale lDotzheimerstraße 15) ab. Speziell zu die¬
ser Feier hat der Verein ein Programm zusammenaellellt
öweifellos den größten Beifall finden Zb* ’SSSft « den
^.anz gelangt zur Aufführung das zweimal mit größtem Erfolg von

Schauspiel „Die NeujahrsnachtXou R Be^
nedix. Dasselbe wird auch diesmal wieder seine Wirkung nicht cer-
fehlen. Die eigentliche Weihnachtsfeier wird eröffnet mit 7inem

! X 18  Unb  s fc!tf7 'r "usgestalteten Weihnachtsfestspielmit äRu.
w Ultb Q"W i.e7" betn  lebendem Bild von Elisabeth Sie-
ber und ist dasselle ob seiner glänzenden Sceiierie u. s. w. seines
Beifalles sicher. Den Schluß bildet ein Schwank Weihnacbtsora.

7 blngely, welcher den größten Lacherfolg erzielen wird
Weiter werden geboten Concer-tstücke, mehrere Claviersoli 4- und
2handig Darunter ein Claviersolo von dem 9jährigen Merten) so-
wie em Melodrama „Der Christbaum ". Um Jedem Gelegenheit
jS?. geben, cm einer ichönen Weihnachtsfeier theilzunehmen ist der
Eintritt auf nur 30 Pf . festgesetzt und findet überdies die Veranstal-

Bier stattt Die Aufführungen beginnen präciZ g Uhr und
findet vor und nach denselben Tanz , welcher frei ist, statt.
. ... * / Der Kath . Kaufm . Verein Wiesbaden begeht seine all-
kahnltche Weihnachtsfeier am Sonntag , den 29 5 Mts
Abends 8 Uhr un Saale des Katholischen Lesevereins , Luises
f aße . Das Programm dieser zwanglosen Familienfeier ent-
fionenÄtti ? Solo -Gesänge, Ansprache, Mklama-

Musik, theatralische und humoristische Vorträge Der
Verein wird den Besuchern «inen vergnügten und aemiltbl
lrchen Abend bieten. Spezielle Einladungen zu dichw Feier
ergehen nicht und find die Mitglieder uni, Freunde des Der-
erns mit ihren Familieu -Angehörigen willkommen
1009̂ X7 ' ^ ' Mannerchor. Am Samstag. 6. Januar

ssrÄiSr-» «ää

16. Jahrgaitl,. Nr. 301.
^ Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde.
We-ltznachtserbauung findet am 2. Feiertag , Vormittags

W Uhr , im Wahlsaale des Rathhauses statt. Herr Pfarrer
B^ iHerr v. Zucco Cuccagna  aus Mainz wird dieselbe
leiten in Verhinderung des erkrankten Predigers der hiesigen
Gemeinde und predigen über die „Menschwerdung " im Lichte
der Vernunft . Die Weihnachtsbescheerung für die religions-
Ichulpstichtigen Kinder mußte wegen Erkrankung des Predigers
verjchoben werden.

? ^ vangel . Männer - und Jünglings-
Verein halt seine Weihnachtsfeier am ersten Festtage, Mitt¬
woch, den 25 . Dezember , Abends 8 Uhr , im Saale des
E v a « g el . B e r er n s h a us e s (Platterstr . 1). Ansprachen,
Ehorvorträge , ein Ge 'präch mit Gesangsemlagen , Zithervor-
trage und Deklamationen werden abwechseln. Jedermann
ist herzlich eingeladen.

* Edelweiß. Der „Club Edelweiß" veranstaltet am 2. Weih-
nÄ7 r la07em Weihuachts - Concert,  musikalisch-theawa-
lische Abendunterha tung, verbunden mit Tombola und Ball in der
Turnhalle tWellritzstraße 41), Abends 8 Uhr beginnend. Der Ver-
em ™ 'elItrel? Leistungen bekannt, wird auch diesmal wieder alles
aufmeten, seinen Gästen genußreiche Stunden zu bereiten: er hat
zu dieser Veranstaltung ein schönes, unterhaltendes Programm zu¬
sammen gestallt. Zur Aufführung gelangt: Ein lebendes Bild in
drei Verwandlungen mit gesprochenem Text, Arthur Schnörkel,
stelle mit Gesang und >.Eine unerwartete Weihnachtsfreude" oder
„Der Matrosen Heimkehr", Ensemble-Scene, ferner kommen auch
mehrere Duette von Koschat zum Vorwag. Der musikalische Theil
wird von tüchtigen Kräften unserer 80er ausgeführt. Das Concert
begmnt Punkt halb 9 Uhr und ist der Eintritt nur gegen personelleEimadung gestattet.

K«nft, Litteratur und w!
Königliche Schauspiele.

Montag , 23 . Dezember , znm crftenmalc : „Leonard 0",
Schauspiel in l Akten von Björnstjerne B j ö r n s 0 n . Deutschvon Elaro j 0 e n.

Man braucht kein Zeichendeuter zu sein, um sich zu sagen:
von einer Ifovitat , die nian „ausgerechnet " einen Tag vor
Weihnachten herausürtngt , erwartet man selbst nicht viel.
„Iconaröa " war eine solche Novität . Trotz allen: Respekt vor
dem Namen des nordischen Meisters kann doch bei der
Werthung des neuen Stückes im besten Falle von einem
sclwchternen Achtungserfolg gesprochen werden . Nun uns
dünkt das Hoftheater habe im Verlauf dieser Saison schon so
wele ehrenhafte Erfolge gehabt , daß auch einmal eine Nie e
folgen dürfe.

1hM,w ati S " einen Mann , der sie früher einmal
„zwetdeufige Person genannt hat ; dieser Mann lernt Le-

lreben nachdem er sich vorher mit ihrer kleinen Nich¬
te Ogot verlobt hat . Wie er früher bereit war , Leonarda zu
verdammen , so ergreift er jetzt ihre Partei : wie Leonarda erst
den Kutscher zwecks Hinauswurfs des Beleidigers zu citiren

war so schließt sie jetzt den neugewonnenen Liebhaber
^L H ^ ^ .Schlteßlich geht sie auf und davon , um nicht ihrer
verbrecherischen Liebe zum Opfer zu fallen , die, will sie ihr
m1? f^ e" ' o 90t  T b Lewtarda 's Mann verrathen

Leonarda ist verheiratet ; ganz am Schlüsse
des Stuckes erfahren wir , datz ein dem Trunk ergebener Ge-

feinen  Verkehr in ihrem Hause kam-
bat , ihr rechtlicher Ehegemahl ist. Das sind etwas

krause Verhältnisse ; sre werden nicht lichtvoller dadurch , daß
Leonarda einen Prokuristen hat , den sie bei jeder Gelegenheit
Abends zu sich bittet . Sonst ist der Prokurist «ine ganz über¬
flüssige Figur . Dom dritten zum vierten Akt leitet eine Art
symphonisches Intermezzo des Orchesters über , mit aedämvfi
ten elegischen Weisen die schwermüthige Lösung des Konflik¬
te» vorbereitend . Daß aus solchem Milieu kein Erfolg er-
wachsen kann , ist klar ; wäre nicht das gute Spiel dein Stücke
zu Hilfe gekommen , es wäre still und geräuschlos zu Grabe qe-
tragen worden . So gab es immer noch einigen Beifall "in
den sich die Darsteller - voran Frl . Edelmann  als Ogot
und Fräulein W 1 l l t g als Leonarda - thetlm mögen
Außer den Genannten wirkten verdienstvoll mit die Herren
Wege n e rB a ch, Vallentin , Andriano und Zol-
l r n , sowie die Damen U l r i ch, S a n t e n und D 0 p p e l-bauer . t- *- *

* M. S.
* Königliche Schauspiele. Um den vielfachen bei der Könial

.Mtendantur emgegangenen Wünschen des Publikums nach Mög¬
lichkeit Rechnung zu tragen , ist es ermöglicht worden, auch nach den
Feiertagen und zwar am Sonntag , den 29. Dezember Nachmittaas
halb 4 Uhr noch eine weitere Wiederholung der Weihnachts- und
3777 ' /:7 neĈt Dreckst " in Aussicht stellen zu7önnen

t£ U£S- cf te.r 6ei ben  beiden letzten Nachmittags-
Vorstellungen bei halben Preisen statt - außerdem hw jeder Erwach-

auf feinen  mitzunehmen bezw. darf
7 ? ^ " b77 werden. Der Vorverkauf der

Billew findet unter Fortfall der sonst üblichen Vorbestellungsae-
1 B bereits am Freitag, Samstag und Sonntag von 10—1 llür

an der Billetkasse in der Theaterkolonnade statt.

körnig dcufiche musikalische Kunst  hat soeben mit einer neuen
komisch-wagischen Operdes hier wohnenden Componisten von Rez-

außergewöhnliche Bereicherung erfahren. Till Eulen-
spiegel heißt das Werk, in dessen Dichtung lnacki Rschbnrt'« nh>irf\

Unnb Mus 'k der hLLL ^ LBonL
ttt einer dreiaktigen Oper die tollen Streiche Till 's mit ebenso viel
testenden Humor als Gefühl schildert. 01

. r  panuar findet die Premiere von Till Eulenspiegel un-
7 o t t I s Leitung am Karlsruher Hoftheater statt Herr von

Rezniceck spielte dieser Tage seine Oper im Kreise von musikÄichen
schnnS«" s^ b dekannen vor ; der Eindruck, den mir das Werk

handl b âtürlickwTielodischSErfirid^ng^ trcfflichSsinnvollê TeEstbe-

Zweüe/dnk , s " " " b nur an8cbeutet werden können Kefir
Zweifel daß der Komponist von „Donna Diana " mit seinem Till"
einen ungeheuren Fortschritt gethan hat. Der Erfol des Till"
Sltigcm Wertbe Tlb Wf' f icc<fr^ n f Crf  geschaffen, das von"nach-
ment Werthe, bald seinen Siegeszng über alle Bühnen machen

C. H.
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ZklMNM ml  letzte WchriHlm.
* Berlirr , 24. Dezember. Der „Lok.-Anzeiger" berichtet:

Die Görlitzer Polizei hob ein Falschmünzern«  st aus.
Zwei Fälscher sind verhaftet worden.

— Me „Boss. Ztg ." meldet ans Posen:  Aus mehreren
Städten der Provinz werden Störungen des Schul¬
unterrichts  durch die Weigerung polnischer Kinder,
deutsch zu sprechen, gemeldet. Auch in Posen sind mehrere
Fälle vorgekommen.

* Lemberg, 24. Dezember. Nach hier eingetroffenen
Meldungen haben vor einigen Tagen in Moskau arge Tu¬
multe gegen das dortige d e u t sche C o n s u l a t stattgefun-
den. Eine graste Menschenmenge sei vor dem Confulat er¬
schienen, habe das Schild heruntergerissen und in unfläthiger
Weise besudelt. Bis jetzt Hab« die deutsche Regierung wegen
dieses Vorfalles noch nicht reklamirt.

* Prag , 24. Dezember. Die Gerüchte, dast hier Demon-
ftrationen  vor denr ^ 14̂ ^ Confulat stattgefunden ha¬
ben, reduziren sich darauf , daß vor einigen Tagen halbwüch¬
sige Burschen nach Schluß einer Versammlung vor das Con-
sulat zogen und dort einige Rufe ausstießen. Der Vorfall hat
gar keine Beachtung gefunden.

_— Der in Frankfurt a. M. in Engagement stehende Te¬
norist Ottomar Marschack wurde hier verhaftet, weil er dem
hiesigen tschechischen Landes-Theater gegenüber contract-
bcüchig geworden war.

^ * Lorlbon, 24. Dez. Aus Buenos Ayres wird gemeldet:
Präsident R o c c a hatte eine längere Unterredung mit dem
Vertreter Chiles. Der Empfang war ein sehr kühler. Die Un¬
terredung wurde in sehr gereiztem Tone geführt. Der Prä¬
sident kritisirte heftig die Handlungsweise Chiles. Die Kam¬
mer nahm einen Gesetzentwurf an, welcher die Einfuhr von
Pferden und Mauleseln verbietet.

— „Daily Mail " meldet aus Brüssel: Krüger  sei be-
teit , Friedens -Verh an dlungen zu führen und diesbezügliche
englische Bevollmächtigtein Utrecht zu empfangen, falls Eng¬
land Concessionen nrachen wolle. Einflußreiche Buvenführer,
namentlich Wolmarans und Wessel sind der Ansicht, daß der
Krieg bald beendet sein müsse.

* Nizza, 24. Dezember. Während der Eisenbahnfahrt von
hier nach Monte Carlo wurde die aus der deutschen Schweiz
gebürtige 20jährige Hirsbrusiner ermordet  und beraubt.
Die Leiche wurde mit abgeschnittenem Kopf auf den Schienen
in der Nähe von Eze aufgefunden.

* Rom, 24. Dezember. Wie verlautet , hat di« Königin
-Alexandra von England Schritte unternommen zum An¬
kauf der Villa San Martina auf Elba.

— Me Gerüchte, daß der Sultan wegen des italienisch-
französischen Abkommens betreffend Tripolis Aufklärung ver¬
langt habe und daß türkische Truppen -Verstärkungen nach
Tripolis abgegangen seien, werden auf der Consulta als un¬
begründet bezeichnet.

MeSSaSeuer Geirrral-Auzeigerl

Rotationsdruck und Veriaa der Wiesbadener Verlaas-Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton: Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr:

- sämintlich in Wiesbaden.

Ein für die gesammte gebildete Handelswelt
sehr empfehlenswerthes Organ ist die„Neue Badische
Landes-Zeitung", Mannheimer Zeitung, Mannheimer An¬
zeiger und Handelsblatt. In jeder Beziehung über vortreff¬
liche Mitarbeiter verfügend, pflegt dieselbe eine eingehende
Berichterstattung aus allen für den Gang der Welt-Politik
.vichtigen Staaten und Hauptstädten, einen ausgedehnten und
im größten Maßstabe eingerichteten Depeschendienst, und bietet
eingehende Berichte über die Sitzungen des Reichs- und Land¬
tages. Den Romanstoff, das Novellen- und Erzählungen¬
material der „Neue Badische Landes-Zeitung" bilden nur
Originalarbeiten hervorragender Autoren, ihr Feuilleton, i>
großem Stile gehalten, giebt alles Neue, Interessante,
Wissenswerthe aus Leben und Kunst, werthvolle Beiträge
und Arbeiten über Theater, Musik, Litteratur und Sport.
Die „Neue Badische Landes-Zeitung" bringt täglich tele¬
graphische Meldungen der Effekten- und Waarenkurse, Preise
von Getreide, Mehl, Kaffee, Spiritus, Oel, Zucker, Baum¬
wolle, Wolle, Jute, Hopfen, Tabak, Wein, Eisen, Kupfer,
Zinn rc. von den einschlägigen Märkten. Hieran anschließend
gelangen allwöchentlich in der Sonntagsnummer der„Neuen
Badischen Landes-Zeitung" Wochenberichte aus allen Branchen
in der übersichtlichsten Form zum Abdruck. Vollständiges
Frankfurter Coursblatt, Vollständige Verloosungsliste. Die
„Neue Badische Landes-Zeitung" ist die größte politische und
Handelszeitung Südwestdeutschlands, deren Leserkreis vor¬
zugsweise aus den wohlhabenden Kreisen des Handels, der
Industrie, der Beamten, der Landwirthschaft und der ge¬
lehrten Welt besteht, sie bietet also als JnscrtionSorgan
jeöen Vortheil, welcher seitens der Interessenten von einem
wirksamen und in kaufkräftigen Kreisen weitverbreiteten
Organ vorausgesetzt wird.' Das Abonnement auf die „Neue
Badische Landes-Zeitung" kostet durch die Post bezogen
(Postpreisliste No. 5151) — täglich mindestens3 Blätter
— pro Quartal nur M. 3.71 und sind Probenummern vom
Verlag jederzeit erhältlich. Neu zugehende Abonnenten er¬
halten gegen Einsendung der Postquittung die bis Ende
.Dezember erscheinenden Nummern der „Neuen Badischen
Landes-Zeitung" gratis und franko. 4291

f ©© feflinn meines2. Taiukmsns®
© Montag den ft Januar LllftS. ©
m Abends H'l,  Uhr . «T
2? Slitmtlbunaen erbeten.

AbendS 8 */j Uhr.
Anmeldungen erbeten. —
H. Schwab , Nömeib'rg 16, Laden. ©

Unterrichts»»!a . ©
Matktstraße 26 „Drei Könige" (®ufe « ermanin).

Honorar 12 SKI., zahlbar ut 3 Raten. U44

Familien - Nachrichten.
ElpsZug aus »cm Civilstands-Negister der Stadt Wies¬

baden vom 34. Dezember 1981«
Geboren: Am 18. December dem Kellermeister Johann Meh¬

ner e. S . Johann Karl . Am 21. December dem Bäckermeister Ja-
kob Meyer e. S . Jakob . Am 20. December dem Taglöhner Jakob
Rübenach e. S . Johann.

Aufgeboten: Der Restaurateur Ludwig Haas zu Hanau mit
Bertha Kunz hier. Der Schreinergehülfe Philipp Buff hier mit
Anna Demel hier. Der Schutzmann Georg Kümmel hier mit Ka¬
tharina Renz zn Geisenheim.
. Verehelicht: Der Tünchergehülfe Joseph Heid hier mit Fran¬

ziska Honsack hier. Der Hülfsmonteur Peter Strauch hier mit
Elisabeth Brenner hier. Der Schreinergehülfe Emil Schmittberger
hier mit Anna Dinges hier. Der Schutzmann Emil Oehlke hier
mit Franziska Anaczkowskihier. Der Schutzmann Theodor Müller
hier mit Gertrud Otto hier. Der Schlossergehülfe Karl Götz hier
mit Marte Wagner hier. Der Telegraphenarbeiter Jakob Pres-
ber hier mit Christine Reiß hier.

Gestorben : Am 22. December Katharina , T . des Straßenbau-
Auffchers Franz Schmidt 9 M.

Kgl. Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geboren: Am 10. December: dem Obsthändler Jakob Escher

e. S . — 13. dem Tagl. Johann August Jösche. S . — 13. dem
Fuhrmann Johann Heinrich Becht e. S . — 14. dem Spenglerge-
hilfen Claudius Weitling e. S . — 16. dem Tagl . Johann Breit-
wießer Zwillinge se. S . u. e. T .) — 16. dem Tünchermeister Anton
Winkler e. T . — 17. dem Bierbrauereibesitzer Carl Wuth e. T.

Proklamiert: Der Maurer Christian Horldt zu Königsbach
und Justine Susanne Christine Bickel zu Diedelsheim. — Der

' Kaufmann August Friedrich Karl Hassenbach und Marie There¬
sia Gietl, beide hier. — Der Hilfsbremser an der Eisenbahn Phi¬
lipp Kuhlus und Margarethe Dickler, beide in Mainz . — Der
Schlosser Hermann Eugen Johannsen und Emma Christine Kand
ler, beide in Köln.

Verehelicht: Am 15. December: der Lokomotivheizer Bern¬
hard Michael Kuhn und Gertrnde Karoline Christine Schmitt,
beide hier. — 15. der Steinhauer Jakob Hesch und Karoline Kn
tharine Birlenbach, beide hier.

Gestorben: Am 14. December: der Kaufmann Salomon
Sender ,50 Jahre alt . - 16. Käthchen Louise, Tochter des Tagl.
Emll Christian Karl Klös, 2 Jahre alt. - 17. Klara Katharine,
Tochter des Tünchermeisters Anton Winkler, 12 Stunden alt . —
17. der König!. Bahnhofsinspektor a. D . Johann Hoemann , 76
Jahre alt . - 18. Joseph Johann , Sohn des Tagl . Johann Wag-
ner, 4 Jahre alt . - 18. die Privaüere Marie Auguste Kunz, geb.
Decker, 76 Jahre alt.

1«. gahrgaug. Skr. SSI.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  8km 16. Nov. dem Maurer Wilhelm Muter-

meyer e. S . Karl Ludwig. — 18. der Philipp Friedrich-Ml-
helm Nicolay Wittwe e. unehel. S ., Karl . — 18. dem Glaser-
geh. Karl Johann Christian Reitershahn e. T ., Johanna Ka¬
roline. — 29. dem Maurer Friedrich Rossel e. S ., August
Emil . — 17. dem Photograph Wilhelm Menz e. S ., Walther.
— 23. dem Maurer Philipp Maurer e. T ., Louise Mlhelmine.
— 27. dem Polizeidiener Philipp Künstler e. S ., Heinrich
Ludwig. — 27. dem Tagl . Leo Hillenbrand e. S ., Karl
August. — 3. Dez. dem Tüncher Fritz Wilhelm Schwälbach
e. S ., Friedrich Wil-helm. — 7. dem Schlosser Otto Walther
Braun e T .>Maria Kacharina Thekla. — 7. dem Maurer
Wilhelm Ehristtan Ludwig Gläfgene. T., Amalie Auguste. —
13. dem Maurer Johann Heinrich Wagner e. S ., Friedrich
Jakob Eduard August. — 15. dem Maurer Karl Friedrich
Wilhelm Emil Schnell e. T ., Wilhelmine.

Aufgeboten:  Am 21. Nov. der Maurer Friedrich
Adolf Schmidt mit Amalie Wichelmine Höhn. — 21. der
Metzger Isaak Stein mit Christiane Lieber aus Bechtolsheim.
— 23. der Rathsschreiber Philipp Ehristtan Conrad mit Caro-
lme Christtne Elbert geb. Meffert. — 23. der Maurer Karl
Wilhelm Baum mit Johannette Philippine Bleidtner geb
Meister. — 28. der Maurer Karl Wilhelm mit Johannette Ca-
roline Christmann aus Görsroth . — 2. Dez. der Handels-
mann Albert Lieber aus Bechtolsheim mit Bertha Stein —
1. der Lehrer Carl Wilhelm Max Schwalbach mit Henriette
Anna Lina Krauß.

V e r e h e l i cht : Am 23. Nov. der Maurer Carl Mil-
Helm Schnell mit der Büglerin Henriette Lina Kreß. — 23
der Dachdecker Heinrich Nies mit der Fabrikavb. Henriette
Phrlippine Höhn. — 23. der Tagl . Friedrich Philipp Rein-
Hardt mit der Fabrikarb . Regine Metzler. — 28. der Werk¬
meister Heinrich Marttn Werner mit Rosa Herr aus Geisweid.
— 7. Dez. der Bäcker Karl Conrad August Dölfel mit der Fa-
brikcrrb. Katharina Wilhelmine Wagner. — 10. der RathS-
fchreiber Philipp Christian Conrad mit Caroline Christtne El¬
bert geb. Meffert. — 14. der Maurer Friedrich Adolf Schmidt
mit der Näherin Amalie Mlhelmine Höhn. — 14. der Mau-
rer Wilhelm Heinrichl Daniel Emil Karl Wilhelm-mit Johan¬
nette Karoline Christmann aus Görsroth.

G e st o r b e n : Am 17. Nov. dem Tüncher Heinrich Phi-
lipp Franz Rittgen zivei todtgeb. Töchter. — 19. dem Maurer
Wilhelm Wöll e. S ., Wilhelm Ludwig, 16 T. alt . — 20 dem
Tüncher Karl Philipp Land e. todtgeb. Tochter — 3. Dez. der
BacksteinbrennerFriedrich Heinrich August F-erken, 34 I . alt.
— 6. die Ehefrau des Maurers Friedrich Wilhelm Höhn, So-
phie geb Dielst, 24 I . alt.

Heute , Mittwoch , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Unlerfuchunl, minder,vertbig befundene Fleisch

im Ganzen 14« Kilogr . zu SS Pfg.
da» Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wtrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3ig

Städtische Schlachthaus V erwaltung.

Nassauer Hof, Sonnenberg
Am 3. Feiertag findet von 4». Ul»r ab

Große Tattzhelttstiguttq
statt, wozu freundlichst einladet

Mittwoch, den 25 . Dezember 1901.
Abonnements-Konzert

dos
«tnd tischen Kur - Orchester«

Unter Leitung »eines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre in D-dur . . . i
2. Balletmusik aus „Paris und Helena“’ ' Gluck.
q r . (Afia per gü Attieti , Chaconne und Gavotte.)
3. Introduction aus „Die Zauberflöte“ . Mozart
4. Entr'acte aus „Egmont“ Beethoven.
5. .thüringische Fest-Ouyerture . , . Lassen6. Reverie . * *
7. II. ungarische Rhapsodie i * I | ^

Abends 8 Uhu
1. Feierlicher Marsch . . . . . . Gounod.
2 Ouvertüre zu „Egmont“ . . . . Beethoven
3. Paraphrase über das Gebet aus Weber’s

„Freischütz“ . Lux.
4. Einleitung zum 3. Akt u. Chor aus ,Lohengrial Wagner.
6. Santa notte, Meditation . . . Orlando
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . ' R^Zi
7* Eomaî e für Violine ’ Svendsin.Herr Konzertmeister Inner.
8. Fantasie aus „Der Waffenschmied“ . ; . Lortzing,

Donnerstag, den 26 . Dezember 1901,
Nachm. 4 Uhr:

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia“ . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“ . . Mozart
3. Melodie . Rubinsiein.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . . J 0h. Strauss.
ö. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor“ . , . . . Nicolai
6. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . . Frz. Schubert
7. Liebeslied . . . . . . . . Henselt.
8. tantasie aus „Lohengrin“ . . . . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Sollsten - Konzert.

1. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . Weber.
2. Zwei Motive ans „Benvenuto Cellini“ . . Berlioz.
3. Capriccio für Flöte mit Orchester , , Briccialdi ,

Herr Danneberg.
4. Fantasie für Harfe allein . . Saint Saöns,'Herr Hahn.
5. Andante aus der G-dur-Sonate, op. 1» . . Beethoven,
b. Souvenir de Spa, Fantasie für Violoncell mit

Orche.ster . . Servale, sHerr Ferner.
7. Andalouse, Anbade u. Aragonaise aus ,Der Cit‘ Massenei

Freitag , den 27 . Dezember 1901.
Nachm. 4 Uhr.

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu “Tantalusqualen“ . . . Suppe
2. Husarenritt, Charakterstück . . . . Spindler.
3. Duett und Finale aus „Martha“ . . , Flotow
4. Boshaft, Polka . . . 7,i«hr»r
5. Balletmusik aus „Carmen“ . s7z/t
6. Madrigal . , . . Simonetti.
I. » ' Tic  Academia , Studentenlieder -Potpourrl . Herold.
8. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger“ . . Kretschmer.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüsiner,
1. Mosella-Marsch . . . . . . g Sitt
2. Ouvertüre zur Operette „Die Hanni weint,’
o der Hansi lacht“ . . . . . . Offenbach.
3. Menuett und Gavotte aus „Manon“ . . . Massenet.
4. Ain Wörther See, Kärntner Walzer . . . Kosehat.
s>. Danse macabre, Poöme symphonique . . Samt-Satins.
b> Ouvertüre zu „Struensee“ . . . . Meyerbeer.
7. Der Frühling, Melodie für Streichorchester. . Grieg.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . Konizäk.

Humorist mit seiest verfassten Vorträgen,
Römerberg No . 7.

Menester Scblager;
Ein jugendlichen Bur

oder: 317
Hoch die Freiheit ! Hoch Tr -ansva al!

hL  Äthletcn -Verein A4
* * Q WIESBADEN. ^ U

21m1. Weibnachtsfeiertag Hält der AtHletenvereia Wio »-
baden in feinem Vereinslokal Römerberg iS leine

Christbaumverloosung
ab, wozu wir Freunde und Eportgenoffen freundlichst einladen.
^08 Der Borstand.

Mannergesangverein„HILDA“,
Unsere diesjährige

306

bestehend in

Coneert, Chrrstbaumverlosung
Theateraufführung und Ball

findet Sonntag , den 589. Dezember , Abends 8 1/»
Uhr, in der Turnhalle , Hellmundstraße statt, wozu wir
unsere Mitglieder, sowie Freunde de» Vereins höfl. emladco-

W. Frank. Eintritt frei!

OOOOSOOOOOOOOOQ2 SO IDill!!itifytt
bie Rückseite der Fahrkarten der eleftr Straßen

s>. Sinscr , « ächs. Waarentaaer
Michclsbergu. Ellenbvgengasse2.

Der Borstaub .'
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WieSvadeaer General-Auzciger.
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I Billigste Preise
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* Menbogtngasse4

Größte Auswahl . 2

W . Osper,

üeftaurant
Jahrgaag Nr. 301

Herderftratze 24.
Am 2. Weihnachtsfeiertag

1
i a
4 . a
178 3früher Mühlgaffe >3 178
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Aufforderung.
Diejenigen Personen, die Forderungen an den Nachlaß

des verdorbenen Rentners Christian Gaab Hab n,
toer eti ersucht, dieselben baldigst bei dem Unterzeichneten
Techamentsvollstrecker anzumelden. Auch sind all- Zahlungen
leisten iê on  den Testamentsvollstreckerzu

Drr Teftameutsvollftreeker:
Ilerg ’ü ® .

g10  _ Justizrath _ __

Polphon - Üusikwerke,
&®sn&******<B» Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fatrikationsplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

<•••■ » areahlUB * mit hohem Rabatt auch
gegen geringe BV Monatsraten Sag  offeriren

Jänichen& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei . r 9

Grosses CQNCERT
000

Hochachtungsvoll
II . Lustig :.

227

55
18

ir 2548.
Wiesbaden,

Dr, med. Fischer,
Rh -instraß - 68 (früher  in Eltville).

Alle Sorten

Holz und Kohlen
(nur tut - Waare) liefert billigst

Carl Capito,
__ Adleestrasie 56 und Herrnmühlgasse 3.

Kohlen-Consum
Telephon 901. Ruäolk 8s .tor . Siheinstr. 26,

liefert als Specialität

gute Hnnsbrandkohlen

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2

Während der beiden Feiertage Ausschank von prima Bockbierder Gcrmama-Brauerei.
Am 2 . Feiertag:

; Große Ta«, -Musik -Wg
dlÄk" mit Christbanm -Berloosnng.

Für gute Küche und reine Weine ist bestens gesorgt 284
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Joh . « raus .'

Anfang 4 Uhr. — End- 2 Uhr.

Restattraut Waldlust , Dalle str. 21.
Hm 3 . Weihnachts -Feiertag von Mittags 4 Uhr ab:

Große Tmrzbelustiguitg.
Hierzu ladet freundlichst ein 302

_ Eintritt frei._ Franz Oani el.

Concerthaus zum Grossen FfiedriciT
Schwalbacherstraße Nr. 7«

Jeder
^ «lucher der Tonctrte im Toncerthaus „Zum Großen Friedrich"

erhält
sofort die Ueberzeugung, daß er zwar nich

gratis
aber billig seinen Angehörigen und Bekannten einen bohcn Kunst-
»enuß als

rille Egra-Wcihllllchtsgabe
geboten hat. Darum auf ins

tatrflim j. Größt» ftirtrifc.
Während der beiden Feiertage von Nachmittag» 4 Ahr Großes

de» Oesterreichifchen Damen . Künstler . Ensemble,
^ 'r. 2 »s. P anh au », wozu freundlichst einladet
878  Fr . Hebe!

len- Consum
Stltjljo« 9ii. Rndoift ’ Sator . frlc;|gn 911.

Bureau : Rheinstraße 26 , Seitenba « links parterre.
- „ rr cm. ®' f? « fuhren zu Preisen per 20 C-ntn-r
Anthraert » Korn II Mk. 34.50 ; Eierkohlen „a!te Haase" Mk. 37.—; Nusikoblen In n <ro» oa._ .

IH , 2)?tÄ23L—;  gawajchen melirt « Kohlen Mk. 22.40 ; aufgcbefferte melirtc Kohlen
^ i malUte Kohle » Mk. 20.—; Braunkohlenbrikets Mk. 18.50 ; Brech - ob. soq. Patent-
cofa I u. II Mk. - 8.- . Brech. ob. sog. Patemcoks in ganzen Wagenladungen L m .% 0.- per

200 Ctr. Anzünde - u Bundelholz äußerst billig. gzg

Junge gesucht.
Einem brav., intell. Junge , der f.

Handwerk zu schwach ist, bietet sich
Gelegenheit zur Ausbildung alz
Stenograph u. Maschinenschreibcr
in hi-s. Bureau, Später gute u.
sichere Existenz. Offerier, an M.
Goetz, Röderallee 12. 299

tZUne kl Werkstatt mit Fcuer-
gercchtigkeit von einem pünkll.

Mielhzahler per 1. April mit 2—3.
Zimmer-Wohnung , , mieth. gesucht.
Off. unt. W. T. 297 a. d. Exp-d.
_ ._ 297

Tapezirer -Jnnung.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit-

gliedcr von dem Ableben unseres Mitgliedes

Hem Jos . Bindhardt
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet morgen. Mittwoch , Bormit-
tag» 11 Uhr, vom Leichenbaur des alten Friedhofes aus
statt, und werden die Mitglieder um allseitig- Theil.
nahm- gebeten. Der Vorstand.
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Beginn meines 2 . Tanzcursus
Montag , den 6 Januar 1903,

Abends 8'/, Uhr,
im Saal Zu den drei Königen (Cafe Germania)
Marktstrasse 26. Gell. Anmeldungen erbeten.

H, Schwab,
813  Rämerberg 16.

Honorar 12 Mk, (zahlbar in 3 Baten ).

r
)
>

)
)

Schierstem- „Zum Tivoli".
3 " dem am 2. Weihnachtsfeiertage stattfindendenLrei-Loncert

Gratts -Uerloo fung von Scherzartikeln rc.,
. Chriftbaum -Keleuchtuttg

erlaubt sich ganz ergebenst einzuladen
294  C , A, Schmidt.

leichsh affen-
Theater.

Slw 1. « 2 Feiertag
Nachmittags 4 «. Abends

8 Uhr 309

Ci  DorMutijp»t
U cwf e9  Ö0 | :ä» 9t - /jProgramms
Am heiligen Abend
keine Vorstellung.

(tm armrt hrauls.fttanu
bittet edeldcnkende Menschen um ei»

M gtlir. Drilling
T,n ^ 2„ Selbstfpannerflinte ».
Ia Gewehre billigst zu verlausen
Btcbrrch , Kirck, gaffe 18. 43,4

Mi  Auf . Januar
ein besseres älteres Mädchen oder
einfach- W.ttwe ohne Anhang, im
Kochen. Nahen und Erziehen der
Kinder bewandert, zur Führung
-in-z Haushalts mit schulpflichtigen
Kindern gesucht. Stütze mit vor-

£ ,? -i treuer Pflichterfüll,
ung Stelle dauernd. Offert, unt.
rt . 30o an die Erv. 307

annergesangverem»Friedet
®te verehrl. Mitglieder werden hierdurch aufmerksam

gemacht, GMenke zur Berloosung bis spätestens 26  Ä
« ' ■» »• 'Lang , Ell-»b»g-nz-ff. 7, Georg

PH ,1  i - , Hcrrk!rn < Hende |1i Schwalbacherstraße. abzuaeben. 311

Stemm - und Mln ^ - Club
yAtliletia .̂

»m zweiten Weihnachtsta».
Nachmittags 4 Uhr beginnend,
ftnbet im Eoncordia ■Saal,
Stiftstraße, unsere diesjährige

bestehend in Chriiibanm - Ber-
loosung , Aufführung Humorist.
Vortrage und Tanz , statt, wozu
wir Freunde und Gönner des Clubs
freundlichst einladen.

j. 13 _Der Vorstand.

Apfelnelitar
i(l das allerangenehmste Fciertagsgetränk , Vs-Lkc.Fl. - 60 Pfg.

Zur Gesundheit , Schlllkkplatz,
Eingang Kriedrichsirasie.

Zur Gesundheit
tldihilskklkS»rgklarflihksS{irirr(mu6j

Schillerplatz,
Eingang Fnedrichstr 1. Etage.

Heute1. Feiertaa
50
40
SO
40
50

50
40
40

besonders anSgewühlter MittagStifch k 60 uTl M.
Reichhaltige Abendkarte.

Vegetarisch, »eafsteak » I» »»«lei - =
Apselreis mit gebr. Kartoffelvlätzchen=
Leipziger Allerlei m. veg. Bratwürstchen—
Ii4 »h Slctr . auf vegetarisch. Art - -
1 Platte m 5 Gemüsen —
Rothkohl m. » artoffelpurre und vegetarisch.Bouletien - --
Russtsehe Eier garnirt ---
BlutmischungS Salat m. Ei =
Alkoholfreie Getränke ; Apfel - u . Heidelbeer-

Nektar = 25 u 15
B-rschikdene Wiener Mehlspeise « h 25 u.' 20
Tranbensaft g« u SS
Limonaden aus Ebener Fiuchtsäflen = ' 20
Eacao 30 , Elioeolade 30 , Caffee 20

Tliec SO. Milch 10  rc.
Angeuchmer Anfculhalt . Kein Trinkzivang.

Reichhaltige Lektüre.
Neu eingetroffen: Gesundheit u. Athletiksport

Neu eingetroffen: Anleitung zur allseitigen Aus¬
bildung und Gesunderhaltung des Körpers Für
Sportsleute jeder Art . « ruft und Schönheit
Zeitschrist für verniinftigeLcibeszncht „Der Mensch"^

Wochenschrift . ^93

Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.
' r-mLt9e ™ieilt- ö01t bet  Preisnotirungsstelle der Land-

wirthschaftskammer für denN-gi-riingsb-zirk Wiesb aden am Frucktmarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag. 23. Dezember. Nachmittags 12' - Ubgl
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. je nach Qual., ioko Frankfurt a M
Weizen, hiesiger Mk. 16.70 bis 16.75. Roggen, dies., alter M
neuer M. 14.— bis 14.25, Gerste, Nied- und Pfälzer- M —hi«

Z CXJ L 15, ? 15‘50' Sflfer' m ' ««ne Sorten bis ^—.— M ) alter M. — bis —.—, neuer M. 15.— bis 15 75 Raus
hies. M. — bis Mais Misved Aug, S -p M M"
14.25 bis — , Mais Laplata M. —bis — ^Heu und Strob ^
NotirUng vom 20. Dezember. Heu (altes 0.—bis— ^ neues saa ]
9.60 M., Roggenstroh(Langstroh) 7.40 bis 7.60 M. "

Mainz . 20. Dezember. (Offizielle Notirungen.) Weizen 16 70- 17 60
Roggen 13.85- 14.54, Gerste 14.85- 15.90. Ha er 15.40- 16 40 Raps00.00- 00.00, Mais 00 00- 00.00. ' <

* Mannheim » 23. Bezbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.50 bis Mk.. Rog -n pfäT
14.50^bis —.— Mk., Gerste, Pfälzer 16.65 bis — Mk ' fiafer
badischer(alter 00.00—00.00), neuer 15.- bis 16. - Mk Ra'vs 27 ».
bis —Mk.  Mais 14.50 Mk. P

Fp ? »tturt . 23. Dezbr. Der heutige Biehmarkt  war mir 397 ^
Ochsen, 25 Bullen, 771 Kühen, Rindern u. Stieren, 525 Kälbern
337 Hämniel, 1 Schaflämm.. 3 Zieg., - Ziegenlämm., 1181 Schweinen^
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Sch-ichtaewicht wie folot'-
Ochse » : a . vollsteischige ansgemästete höchsten SchlachtwertheS bis"
zu 6 Jahren 66- 68 M b junge fleischige, nicht ausge»,«stete und '

aK48e“aafl TO 617 63 W’’ c- »' "i 'brte. junge, gut genährtd7altere 54 58 M., d. gering genährte jeden Alters _ M
®ullcn:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 55_ 57 2JJ*
h. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis 54  M e ae^
ring genährt- 00- 00 M. Kühe und Färse» (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige. auSgemasteteFärsen (Stiere und Rinder) böchllca!
Sch'achtwerlhes 59- 61 SK. b. vollfleischig-, au- gemästete KZ - öchstn
SchlachtwertheSb.S zu 7 Jahren 55-^ 7 M., c. »Here ausgemästete
Kuhe und wenig gut -n,wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stie e ««»

d- '""ß'S Sknährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 32—64 M.. e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere 'und
Rinder) 30 bis 31 M. Bezahl, wurde für IPfund ' Kälber

k°inü° Mast (Voll,,,. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
Z? 80 43fg., (Cebcttbgmucfjt) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast, und gute
Saugkalb-r (Schlachtgewicht) 72- 75 Pfg., (Lebendgewicht) 43- 46 Pfa

Saugkälber (Schlachtgewicht) 00- 00 Pfg. sLebendgewicht"
00 b,S 00 Pfg. ck. altere gering genährte Kälber (Färsen —
® “f c:.n(a- Mastläinmer u. jünger- Masthämmel(Schlachtgewicht)
56—r>8 Pfg., b.  altere Masthäinmel (Schlachtgewicht) 46—48 Pfg

"'u»'« g" ' ahrt- Hänimel und Schafe sM-rzschafcs(Schlachtgewicht)
40—44  Pfg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und

Kr-uzu„ge„ in, Alter bi, zu ! '/. Jahren (Schlachtgewicht)
68  Pfg ., (Lebendgew.) 54 bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgew.) 67 bi» ,
~k «V. ^ °3End,ew.) 5/1) Pfg . c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber, (Schlachtgewicht) 58- 60 Pfg., d. ausländische Schwein-
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pf, . ^ ^

Die PreirnotimugS.T°mmisß on. >
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Männer■Gesangverein„Friede“.
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier , bestehend in

Abendimterhalturrg,
Concert , Theater , Christbaumverloosung und BaN , findet
Samstag, 38. d., Abends 8 'k Uhr,

in der Turnhalle Hellmundstratze 29 statt.
Zu dieser Veranstaltung laden wir hiermit unsere werthen Mitglieder, Ehrenmitglieder,

sowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.
240 Der Vorstand.

o
0 %

„ _ ooooooocooooo
Vielfachen Wünschen nachkommend, beginnt nach Xen - ^0

0 ^ jahr noch ein

'fixtra-7anj-*€ur4U4.  X
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
208 Mauritiusstrasse 10 . 0 ^

Söpoöqqööööoqoö
Jtait sengePoûtlnP.W.78M. d. 5.Ms. 75M. d. 25 Md. 7lM.
5 Pfund Kockmeh! '5ö Pf . 5 Pfund feines Knchcnmchl 75 Pf.
5 „ Confectmegl 8S Pf .. 5 Pfund extrafeines Coiifectmehl » S Pf.
Neue Rosinen per Pfd . SO bis KO Pf ., neue Coriuthen ohne Stiel 30 biS 80 Pf.

», Kranzfeigen 25 und 30 Pf ., neue Califat -Datteln 35 Pf ., Backoblaten.
Reine Vanille -Cbocolade per Pfund 00 Pf , Streuzucker . Hagelzucker.
Neue Citronen 12 Stück 85 Pf ., Wallnusse . Haselnüsse, Marone «. 9505
Neues Citronat und Orangeat per Pfund 70 f . , Vanille , Ammonium u. s. w.

Adolf Haybacii , Wrllrjtzüloße 22. Tklephon 2187

aus-
SlrrSc

Große, leistungsf.,
wärtigc (süddeutsche)

Mödelfadrid
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte
Möbel jeglicher Art,

complctte Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monat.iche od.
vierteljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 0 . F. 335
an die Expeditiond. Blattes
erbeien. 822/37

FertigeScbnltte
Prämiirt.

Billige .
Preise . , \

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Blouson-
Taillen

Hemdblousea
Morgen¬

kleider
Sportskleider

Made hon-,
Knaben-

Anzuga
Jackett

Capes
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltig®
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
*eitungen,Zuschneidewerke etc . gratis.

IntScänittmaimfact..Dresden-Ni

Reftanrant und Luftkurort

bei Sonnenberg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wilhelmstraße entfernt, 60 F uß über der Ruine gelegen, mit pracht¬
voller Aussicht in die ganz- Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönstes und
bestes Restaurant in der Umgebung. Er ladet ergebenst ein
181 J . Ölern «r.

Dilettanten-Ierein
Am 1. Januar , NeujahrStag , von Nach¬

mittags 4 Uhr, im Römersaal, Dotzheimerstr. 15.

WtilMihtg-Fckr.
Zur Aufführung gelangen unter Anderem:

„Die Neujahrsnacht".
Schauspiel in 1 Akt von R. Benedix.

(Dasselbe wurde von dem Verein schon 2mal mit größtem Erfolg aufgeführt.)
„Im Reich der Winterste".

Großer Weihnachts-Festspiel mit Musik, Gesang und anschließendem
lebendem Bild von Elisabeth Sieber.

(In glänzender und effektvollster Ausführung.)

, „Weihnachtsp-äsente**.
Schwank in 1 Akt von C. Angely.

Die Aufführungenbeginnenp r ä ci S 6 Uhr. Vor und nach den¬
selben Tanz.

Die Veranstaltungfindet bei Bier statt.
Eintritt 30 Psg . Tanz frei.

Es ladet zu dieser in allen Theilen glänzend arrangirten Weih-
nachtsseier höflichst ein
283 Der Vorstand.

Wiesbadener

Männergesang-Verein,
Stm 3 . Weihnachts -Feiertage , Abends 8 Uhr » in den

Sälen der Casino -Gesellschaft:

; Weihimchts-
Fcst-BÄ.

Ball Anzug : Frack»nd weiße Binde.
Ba llleitun g : Herr frltn He idecK er.

tStSF* Weihnachtsfeier . "WM
NB. Vorübergehend bei Mitgliedern zu Besuch weilende

Fremde können durch Mitglieder zu dieser Veranstaltung gegen Gast,
karlen, welche bei Herrn Wilhelm Stillgrr , Häsnergasse 16, recht¬
zeitig in Empfang zu nehmen/find, eingesührt werden.

Wir laden unsere verehr!. Mitglieder und Inhaber von Gastkarten
mit dem Bemerken ergebenst ein. daß sämmliiche Eintrittskarten am
Saaleingang vorgezcigt werden müssen.
285 Der Vorstand-

Gasthof zur „Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasae 9.

Während der Feiertage außer einer reichhaltigen Speisenkarte:
Gans mit Kastanien.

Haas im Topf.
Hasenbraten.

Nalmttiiie Print, plim ftrraiuii(i=ßiir,
selbstgekelterteu Apfelwein

E» ladet ergebenst ein 289
Willi . Bränning.

Club Edelweiß.
Am 3 . Wcihuachtsfeiertage in dem Saale der

„Turngesellschafl", Wellritzstraße 4l , von 8 Uhr ab,

Wchnchls-Ciiilttlt
verbunden mit mufikalifcher -theatralifcher Abcnd-
unterhaltung

Tombola und Ball,
wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörige, sowie unsere geladenen
Gäste freundlichst einladen.
Der Eintritt ist frei , jedoch nur gegen personelle

Einladung.
Sollten Gäste und Freunde unseres Vereins mit Einladungen über¬

leben worden sein, so bitten wir dieselben bei dem Präsidenten Herrn
Louis Weber , Walramstr. 7, 1 St ., und bei dem Kassirer Herrn
Karl Ebenig , Feldstraße 27, 2. St ., gefälligst abzuhtlen. 331

Das Concert beginnt Punkt 8'/, Uhr.
_ Der Vorstand. _

Hierstadt.
Saalba » „Z n r N o f e".

Am zweiten Weihnachtsfeiertage und jeden Sonntag von
4 Uhr ab:

Grosse Tanz -Musik,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet 4313
_ Fh . Schiebener.

Gvang Arbeiteroerein.
Slm ersten Weihnachtstag Nachmittags Punkt 3 Uhr,

findet im Gemeindehaus , Steingaffc 9 , unsere
Weihnachtsfeier mit fiin&ftinfjljm'ung

statt, wozu wir unsere Mitglieder und Angehörigen, sowie Freunde
unseres Vereins freundlichst einladen. 263
_ Der Vorstand

„Zu Den drei Königen",
Marktstraste 3 « .

Am zweiten WeihnachtSfeicrtage:

Großes Frei Concert
wozu höflichst einladet Heinrich Kaiser.

» » » » <»<»<»» «»«»
Wiesbadener städt.Arbeiter-Verein.

Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Christbaumverloosung und Tanz,
findet am 2 . Feiertag , Nachmittags 4 Uhr , im

Saale \u ..Germaniâ. platlkchO,
(Besitzer Herr Schreiner)

statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde u. Gönner
des Vereins freundlichst einladen. 000

Der Vorstand.

WalhallaWalhallaWalhallaWalallaWalhallaWalhallaWalhalla
WalhallaWalhallaWalhallaWalallaWalhallaWalhallaWalhalla
WallallaWalhallaWalhallaWalallaWalhallaWalhallaWalhalla
WalhallaWalhaUaWalhallaWalallaWalhallaWalhallaWalhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla

Walhlllla-Thkiilkr.
An beiden Feiertage «:

Im  TSiaatorsaal
Vormitags 11%  Uhr

MATINEE
Walhalla Doppel - Concert der Zigeuner - und
Walhalla Theaterkapellc unter Mitwirkung von

Künstlerspecialitätcn.
Eintritt 0 .30 . "VW

Nachmiltaas 4 Uhr
FamNien-BorfteNung.

Halbe Eintrittspreise.
Abends 8 Uhr:

Gr . Worsfeäiung
des gesummten neuen Künstlerpersonals.

Aniela Concewicz , Soubrette.
? Santa « *

Walhalla
Walballa
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla

ll-ittle lFroa Produclionen aus dem Globus.Walhalla
Walhalla
Walhalla

Carl Klar , Humorist.
Bobby u . Blank,

die famosen Musical- Eomödlanten.
Walballa The So eilos , Miniaturtänzer
Walhalla 8 >nn »> & Uepad , Karrikatvre>i-Duo.

L.es Mastory , Akrobaten in höchster Voll¬
endung.

Lebende Riesen -Photographien.
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walballa
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walballa
Walhalla
Walballa

Im Hauptrestaurant:
ab 71/, Uhr Abends:

Militär - Concert
der 80 . Inf . Kapelle.

Im Walhallakeller:
ab 7>/2 Uhr Abends:

Concert der Zigeunerkapelle.
, , ff Eintritt für Hauplrestaurant und Walhalla

Mallsaua keller zusammen0 .30 . 321/130Walhalla

Walhalla
Walballa
Walhalla
Walhalla
Walballa
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walballa
Walballa
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla
Walhalla

WalhallaWalhallaWalhallaWalallaWalhallaWalhallaWalhalla
WalhallaWalhallaWalhallaWalallaWalhattaWalhallaWalhalla
WalhallaWalhallaWalhallaWalallaWalhallaWalhallaWalhalla
WalhallaWalhallaWalhallaWalallaWalhaUaWalhallaWalhalla

Saalban

Burggraf,
W a itlstrasse.

Am zweiten Feiertage:
Grosse

Tanz-Unterhaltung.
Es ladet Wichst ein

. Philipp Hebel , Stflrt.

Gesellschaft
„Fidelio ” .
Am2. Weihnachtstage, Mm. m\4 Uhr ab,

im Saal „Zum Jägerhaus " , Schiersteincrstraße:

Weihnachtsfeier,
bestehend in

geselliger Unterhaltung mit Tanz
und darauffolgender

Christbaumverloosung.
Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde

der Gesellschaft sind zu zahlreichem Besuche höfl. eingeladen.
303 Der Vorstand.
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Ur Immliilikii- mi>tz-»»We>>Kp»>ir
von

J , tzL c . Firmesiich,
Hellmnndstrahe 5 » ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf van Häusern , Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. i. w.

Eine schöne Villa m. IS Zimmer u. Zubehör sowie Stall.
Remise. Kutscherwohnung m. über 3 Morgen groß Park welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, sur 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . <& C . Firmenich , H-llmundstr . -,3.
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4h'z '-vlorgen band,

S500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt Wirthschasts-
ocbäude u . s. w. für 110 000 Mk. zu verkauseu durch

I . & <£. Firmeuich , Hellinundstr. o3.
Ein noch neues schönes Haus , wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat , für 52 000 Pik z. verk. durch
I . L C . Firmenich , H-llmundstr. 53.

-!wei Däuser m, 3 u, 4 Zimiiier -Wobnuugen , Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reiiiüberfchüßc v. 820 u. 950 Mk, hat,

zu verkaufen durck̂ ^ Firmenich . H- llmnndstr. 53.
Eine schöne Villa , Bachmcverstr., 10 Zinimer u, Zubehör m.

Barten , anderer Unternehmungen halber f. SS 000 Mk. z. verk.
I . N C . Firmenich , Hellinundstr. 55.

Ein noch neues Haus mit gutg . Weinrestauration in Bad
Kiffinqen Krankheit halber für 130 000 Mk, z, verkauf, oder für
eine hiesige PcnsionS-Villa zu vertauschen durch _

’ ä 3 . & © Firmenich . Hellmundstrage o3.
Eine sehr schön- Villa , Nähe der Sonne,ibergerstr, . m,t

60 Ruthen Garten für 120 000 Mk, sowie eine Villa , Eiuser-
straße mit Garten für 64 000 Mk, zu verkaufen durch

p I L C Firmenich , Helluiundstr. 53,
Ein sehr schönes Haus in der Nähe der Waldes u. Halte-

stelle der elektr, Bahn , mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
s- mmt Zubehör a.  45 Rth . Garten , für 40 000 Mk. z, verkauf.
,- mmr Zuv gor ^ & ^ Firmenich . H-llu.undstr, 53.

Ein schön-S mit allem Lonifort auSgcstattctes Hans , Dotz.
beimerstr. . mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u, Zubehör , sammt
qroßen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest HauS . Kaiser Friedrichnng . mit 4 u 5 Zun -
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohuung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verlausen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstraß- 53. _
Sine Anzahl rentabler Geschäfts - u , Etagenhäuser,

sowie Pensions - « . H . rrschaftS -Bill «« in den verfchikdeusten
Stadt , u. Pre -.SIag-n zu verkaufen durch

3 , & C . Firmenich , Hellmundstr 53.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm 8eitÜ88ler, IahnSt, 3k.
Neu erbaute Villa . Humboldstraße, 10 Zimmer , Bad, Central-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
9 ä  durch Wilh . Schiitzler . Jahnstraße 36,

Villa , nahe der Wilhelm- und Rdeinstraßc, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schutzler , Jahnstraße 36,
Neuer hochfeines Etagenhaus , S-Zimmer-Wohnung , Bad, am

Kaiser Friednchring . mit Vorgarten ^ . QC
durch Wilh . Schntzlcr . Jahnstraß - 36.

HauS im Süd-Stadttbeil. 3- und 4-Ztiiimer. Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schutzler , Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Fricdrichriug , mit Hintergarten
durch Wilh , Schiitzler , Jahnstraße 36,

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadt , pruna
Lage, mit einer Anzahlung von 10- 12 000 M.

durch Wilh . Schutzler. Jahnstraße 36.
HanS , s-br rentabel, mit Laden, obere Webergosse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5 —6000 Mark
durch Wilh . Schutzler . Jahnstraß - 36.

Rentabler HauS , großer Hotraum , großer Werkstatt, W-llritz
viertel. 8—10,000

' 19 9 durch Wilh . SchüMr Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimiuer.

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264  durch Wilh . Schutzler , Jahnstraßc 36
Neues hochfeines Etagenhanö an der Schiersteinerstraß-, welches

mehr als 6°j0 rentirt durch Wilh , Schutzler , Jahnstr . 36,

Wiesba dener General-Anzeiger.

Wegen  Aufgabe meines Geschäftes vollständigerAusverkauf
meines grossen Lagers in

Cigarren, Cigaretten, Tabakspfeifen
u. Dosen, Cigarrenspitzen u. Spazierstöcken.

Besonders grosses Lager in
Präsent -Kistchen

zu und unter Selbstkostenpreis.
Schluss am  I . Januar . - ^ 5|

Etflauritiiisstr . 8-
Ebendaselbst vollständige Laden -Einrichtung zu

verkaufen.

_ 16« Jahrganz. Rr 391

E GROSSES W47

| Kl>kb«mreil-«.Kiii>ermztll-
ZU. non » , Ww., Neugasse I«

Kl. Kirchgasse 1.

prakt. Wkihnlllhlsgesihenke-mpf-hlc-AlS

56 Pfg. Pfund Schweineschmalz,
75 Pfg . Pfund Vitello - und Fama-Back-Margarine

^ Bequeme Rsahesessel v. 6 Mk . an.
^ Blumentische von 3 .50 Mk , an.
M Größte Auswahl in Puppenwagen und Puppensport-
^ wagen , Nähstäuder , Notenständer , Wand - und
^ Papierkörbe , sowie alle Korbwaarcu zu b,ll. Preisen.

65 „ Palmin (Pflanzenfett).
30 „ „ Griesraffluade 30 Pfg.

Schinken grosse und kleine.̂
Thüringer und Brannschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

Altstadt«Consum,
31 Metzgergasse nächst der Goldgasse. 9795
Sa neue Mandeln

per Psd . 75 und 85 Psg ., ^

Rosinen, Sultanillen, (Corinthen),
> " r per Pfd . 35 Pfg.

AUlldfl-Cmsliin,
Metzgergaffe 31, nächst der Goldgafie.

ffcrirt
9797

lotamsMrperlen
das Beste aus Roggenu.Darrmalz.

f
«« er. Alter Korn.

wrik . ze.di« . xj e | ;fira ii zu  haben -'

Vertreter : Wilh . Wüstermann , Wiesbaden . 8/2

la ml  fiofilca
mit 75°/, Stücke empfiehlt preiswürdig 9948M. Gramer,

Telephon S34S _ Feld ft ratze 18

Mehl - Mehl
von den größten Mühlen Deutschlands

offerirt zu Ausnähmöpreiscn für
Weihnachten

per Pfd . von 10 Pfg . an bis SO Pfg .,
Brillant Mehl per Psd. 17 Pfg.,

in 5 Pfd.-Säckchen 85 Pfg.
ta  ältiinM 4.on(iitii,
7996 Metzaerfasse Bl , nächst der Goldoafse.

Wiesbadener GonsumlsaUesTelef.718)
Fahnstr , S Moritzstr . 16 und Sedanplatz 3.

Kornbrod , richtiges Gewicht 36 Pfg , Gemischtes 38 Psg.
Weitzbrod 42 Pfg ., Hänfener Brod 27 und 53 Pfg.
Feinstes Confcktmehl 10 Psd/1 .80 , Küche,unehl 1.60 » 1.70
Prima neu « Mandelupr . Pso . 80 u. 90 Pfg , Walnüsse pr. Pfd . ~o Mg.
.Haselnüsse vr. Pfd . 34 Pfg .. Cilronat u. Orangeat pr. P,d . 70 Plg.
stiübö pr Sch . 32 Pfg ., Salatöl 40 Psg., Spiritus pr . Ltr . 30 Psg
P . Pfälz Landbutt . r pr. Pfd . 1.15 u. 1.18. Citronen 10 St . 55 Psg

^ Orange 5u . 3 Sk . 20Pfg . , Datteln pr . Pfd . 30Psg .. Vollhannge3,4m5P g
Petroleui » pro Ltr. 16 Pfg ., Femste Sügmagarm - pr. Psd . 70 4>T«

Vitello "-Magarin - pr . Psd . 80 Psg ., bei 5 Pfd . 75 Pfg.
Kaffee pr . Psd . 70 , 80 . 90 , 1 —, 1.20, 1.40, 160 u. 1.80,
Verschiedene Sorten Wein pr. Fl 60 , 70, 80 u. 90 Pfg . . 81

Achtung!
Empfehle in großer Auswahl : 48

Aquarien . Terrarien , Froschhänscheu, Schild¬
kröten. Frösche, Eidechse « , Ringelnatter,

Aquarien -Fische und Wasserpflanzen.Eiehmann,
Vogel , Samen - n»d Vogelfntterhandiun g,

2 Mauerstasse

¥
Eine wirthschaftliche Sünde

begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch mit
Seife und Soda reibt , statt

] ) r . Thontpson ’* » ctfeBpulver,
Mark» Schwan,

zu verwenden , das ohne mühsame Handarbeit , bei
grösster Schonung der Stoffe die Wäsche reinigt
und schneeweiss bleicht , also Zeit , Arbeitskraft
und Geld erspart . , ,.6 ,
Fahr. v. Or. T.iompson’s Seifenpulver , Düsaeldorf.

sch

Uäireii uinI  Metten.
Grotze Auswahl z» billigsten Preisen.

Reparaturen reell unter Garantie . 9547
Jos . Lanzhaer , Uhrmacher,

a Kl. Kirchgasse 2._

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2185
empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusarn und Villan
sowie zur Miethe und Vormiethung van Ladenlokalan Herrsohatts -
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandiung . — Telephon 2388.

Vor Ankauf

Schwache lagen
werden nach dem Gebrauch desTyrolerEniian -Brannt
W ein » so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , a Glas 1.50 Mk.

Baoke &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgeschäft für sämmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk . an portofrei . 7683

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im MaßiieHiiien. Musterzeichnen, Zuschneiden und An-

feriigen von Damen » und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigene» Eostüme an, welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

eines

Flügels oder Wanlnos
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urbas &  Reischauer , Rresden.
Vertreter: E Urbas . Wiesbaden . Schwalbacherstr . 2

Wohnung : Schwaibacherstraße 11,
zu besichtigen.

Erstllasfiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Erfparniß boher Ladenmiethe und kostspieligenPersonals 9020

Verkauf zu Fabrikpreisen
Theilzahlungen , SMethe, Reparaturen , Stimmungen

1- Telephon Nr. 549. - -- -
Bringe hiermit meinÄaler- wu£ flnftieidiet-tßcfdiaff,

Tiincherarbeilen
und Ausführung von

mr  Schildermalereien
n empfe hlende Erinnerung . 0496

Hermann ¥og ©lsang,
Langgasse 1» , » . Etage.

Möbel u .JBe »tenÄ “ 5r?.W

sowie alle

Putz-Kursus.
tut gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fayonr. Häubchen,
Kinder,nützen, Helgaländer , Sammethüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn -c. Material grati ». Kursus 15 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. . . . . . . ™ ,

Marie Wehrbein , Neugasse 11 2 St A. Leicher . Adeldkidstratze 46.

Fr . Beeht . JÄ
Mainz , Carmelitenstrasze 12 u. 14,

Telephon Nr . 659

liiill BcB öottnlh coii 30 JnjtBSmngm
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.

PferltesllieermlisMnm
WlC '*t Uni> rt>,ana ph . Krämer , Webergasse 3 , Hof rechts

Neue stets vorrätbio 8889

WeiurestLurant„Meingvlcl",
Ilclenensirasse SS

Saisonspeisc» zu jeder Tageszeit.• i QO

Uhren und Goldwaaren,
als Ringe . Trauringe , Ohrringe . Brosche «,
Manschcttenknöpfe , Halsketten c. zu äußerst
billigen Preisen

«I. Mössinger,
Langgasse 5.

-

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfiehlt

zselbstverfertigte Schulranzen, Porte¬
monnaies, Cigarren-Etnis etc.,

. sowie sämmtliche 9550
gteST Sattler - Artikel . ~1£j*

Felt - 8chaukelpferde
in grotzer Auswahl.

Fr . Meinecke , Friedrichstr. 46

60 Äück KaMlklilHhllt
von 8 Mark an in allen Preislagen . Stamm mit g°l^
Medaille u. wiederh. mit 1. Preisen prämurt.

»h . Zeh,  _
— “^latente etc.P Ernst Franke, ^Rahnhofutr . 14t



in allen Größen billigst.
S Bismarckring 3

beiJ . PMetoriua . 214
Morthüre ,2.24X1,3 Meter zu

laufen gesucht 267
Roonstraße6, 1 lks.

IlKjflKitiridjllliig,“;:’!;
öetf Winterwerb , Lackirer,242 gflbftr. 19,

Zu verkaufen
ein Straßenrenner, tadell. Maschine
(Phänomen), '/, Jahr gefahren. Zn
besichtigen Steingaffe 6. 3. 248

Papier u. Bücher z. Emstamvf.
sowie alte Teppiche kauft Fuchs,
Adlerstraße 15 Stb . Bei Bestellung
n. d. Postk. komme ins Haus 236

Geisbergstratze 86  ist ein gut er¬
haltenes Kinder - Sdimlnmü
(System Herrmann) zu verk. 229

Schönes schm. Plüsch -Laves
m. Schmelz, deLgl. braunes in Tuch
m. Borde bcs., billig zu verkaufen.
Taunusstraße 51/53 recht». 245
ikLm ge brauchte! Metzger- oder
^ Milchwagcn zu verk. Schier.
stinerstraße 14.  _ 4589

Umzüge
per Federrolle, sowie sonstiges Fuhr¬
werk wird prompt und pünktlich
besorgt zum billigen Preise. 9472
_ Hrrderstraße 21 Part, r.

Acre CögMßiOeil
werden gekauft Yorkstrasre »7 .
Lomptoir im Hofe._219

Reine Harzer Kanarien -Hähne
(Edelrollcr), Preiswürdig abzugeben.
Adlerftratze 23,1 . Si . r. 217

Prima Kannrien (eigene Zucht)
sind zu haben bei Achter,
Nengaffe 19, Hth. 2. St,  221

Streng reell!
Mit wenig Mühe und unter Zu»

zahlung von M. 3.80 erhalten Sie
1 erstklassige Nähmaschine
unter bjähr. Garantie. Prospekte
(Beschreibung) gratis und franco.
G Wilmanns Bersandt.Haus,

Gelsenkirchen.  4311
Feinsten

Medirinal-
Feherthran

sowie hellen Dampfihran em.
Pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Apotheker C . Portzehl,
55 Rheinftratze 55.

Hasenstutzrn
vorzüglich zum Füllen v. Betten,
bester Ersatz für Federn ver-
sendetk Pfund 40 Pfg.

A . Giebel , Portier,
Frankfurt a M.-Niedcrrad

Goldstcinstr. 100.
NB. Mcht. und Rheumatisch-

Leidenden sehr zu empfehlen. 477 6

Latrinen und
Sandfänge

werden weiter entleert 238
Frau Ott Wittwe,

Brebricherstr. 19.

boQUllt ^
1. Qual. empf. billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr.  26

Eine

Maltilll-Sihejbkuböchse
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergaffe2,
2 Stg r. _ 9381Drankmailns

Nühncraugensalbe
entfernt schnell «. sicher in eini«
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornbaut. Zu haben bei: 369 77
C . Schneidet . Mauritiusstr. 4.

Uhlandstr . I « ,
>« Verkaufen, neu erbaut, ge«
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen«
Häusern, schöne Helle Soutcrain»
räume und allem Zubehör mst
modernstem Comfort. Rah.

Fritz Malier,
6142 Hellmnnostr 35 , Par t.

Einig gulerhalrene erstclassige

wie: Hammond, Remingtou
Blickensderfer, Galigraph, Dost,e.
billig abzugeden. Näheres Schreib»
tziaschi nßiiut̂ Rö derstr, 14, h.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp_ 298

Ge ?« ns de irancals . cl
Melle ’Trotereau , Parkstr . 13

Mt  Sorten Leüer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Rödelheimer

_ M - uergaffe 10.
Guten Mittagstisch zu 50 Pfg.

Luisenstr. 5, Gartenh. Rupp. 8915
Ca . 5000 Heirathö -Part.

jährl . weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4.
sende Adrssee Fortuna 5, Eupen 4

Manritinsstratze 3,
neben der Walhalla.

noch neu, auf einem auf 12 Jahrs
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße. 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

! eb ranchter guter 9907

Mtzzer- ol Mchmgen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

BUTlER
täglich frisch eintreffend,

I». Landbutter. p. Pfd. 106 Pf.
Beste Süßrahmtafelbutter„ 118 „

bei 5 Pfd. u. mehr.

C, F. W, Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel-u. Weinconsumgeschäft

Tel. 414,
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Einser- u. Plattcrstr. 143

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Mosen bring,
Uhrmacher,

Luisenvlatz2, Parterre. 96

Tafeiviruen-
Compot

Sterilisirte gr. weiße Birnen in
^/«-Liter-Gläsern liefert ins Haus
k IM .Obstgut Pomona -Jdsteincr-
straßc. Gläser werden mit 50 Psg.
zurückgenommen. Lu gros billiger.

9677

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schiiierzlol es Ohrlochllechengratis
Weihweine

1896er k 35 - 40 Mk.
1895erk 46, 50, 60. 70, 80 Mk.

Rothweine.
1897era 40, 45 Mk., 1895er ä.
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kupperwolf,

Edesheim lPfalz). 24 ,pkt>>

wegen Geschastsverleguna.
Habe eine grotz « Anzahl

153 “ CoB' seiten
(pafftnö zu Weihnachtsgeschenke), welche ich zu jedem annehchbaren

aogeve . 9859

St . R , Engel,
Eorsettengeschäft . Spiegelgaffe 6.

Bättnstrahe ° 2 ? ' 3 ° nU0C 1902 btnttbet  M mei “ G -schäf

Photographie
Cour . II . Schiffer,

4 Taunusstr . 4. 9330
Best eingerichtetes Atelier

für küustl. Photographie.

Garderobe empfiehlt sich.
9325_ Rbcinstr. 107, 4.
Ker. iartenüfutcrin

Seerobenstr9, 2, H., 2 St . l. 109
D,e mechanische Wäscherei-

einrichtuug im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej-den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
leben._ q738

[
Dmen-Mmd

Ausgestellt vom 22. bis 28. Dezbr. :
Die panamerikanische Aus¬

stellung zu
Buffalo 1991

und eine Reise zu den
Niagara - Fällen.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg,

Abonnemen

Piariirw
(sehr gut) Nußbaum, ist sehr billig
zu verkaufen. 102
_ Goldgaffe 13

Keller-, üau- mul
Doppel-DumM

Bon 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
936 Kirchhofgasse 7.

ut gearb. Mob. m. Handarb
weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26—35. Küchenschr. best,
Sort . 23—38, Vcrticows, Hand¬
arb., 34—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. in. Seegr., Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best' . Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 19 , Vdh. part.
u. Hiuterh. Part.  1381

10 gebrauchte voll staubige
Betten, 6 Kleiderschränkc,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Fraukenstraße IN,
BorderhanS Part.

amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Luise,,str . 31 . 1., Meurer«

Tamittt-Ällligeu
aller Sorten empstehlt bill. 5008

M . Eramcr , Fcldstr. 18.
Strickmaschine , gut erhallen

billig zu verkaufen.
Sedanstraße 11, Btt-b. 3. 22

OLettnäffen . Sof . Hilfe garant.
Prospekte re. frei d. Zimmer-

mann & So., Heidelberg. 4266
Leichte Fuhre » aller Art werden
S billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteinerstraße1.

Ausverkauf
eleganter Damenhüte billigst
Pbiuvpsbergstr. 45. P . r.  9407

G

esangs-Kanarie», edle Hohlroller
u. Weibchen, empf. preiSw.

Ernst . Bleichstr. 24._128
Buch über die Ebe wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

Kl«t>kL Jrantn■?'**TO.
Dr .Siestaverlag29.Hamburg. 4261&ette Hafermastganse,gcr., nur

Pr. Waarc. k Pfd. 43—45
dfg. vers. bis Neujahr g. Nachn.
D. Rudltes , Schillelwethen bei
Gr .Friedrichsdorf. Ostpr. 4298

w. Glas. Marmor-
'SrilUUll Alabast., ffem. Kunst-
gegenstünde aller Art (Porzellan
«Uerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2.
fcine bocheleg altdeutsche Kücheu-
v“/ Einrichtung ganz neu. zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch,
"s Herderstr. 83, p.

apageien(Auswahl),graue, grüne,
1 weiß. Kakadu P̂rachtvogel),

zahm, gut sprechend, bill. zu haben
Walramstr. 20, Hth. 8. 9780
Zthür Kleider,chrank,

1 Küchenbrett zu verkaufen.
9707 Frankeustr. 22 part.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter RestaurationShrrd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Erv edikion._ 6282

j. Bettstelle m. Einlage zu
verk. Herderstr. 9, P . l. 9432

Rollmöpie , Per Stückö Psg.
10 Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
<£. Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
Adlerstr. 31. 7504WflUWWM!

Einige solid gcarbeite Taschen-
SophaS bill. zu verk. 41

Nähere» Steingaffe 15.

durch Kopf und Hand
wohnt Faulbrunuenstrahe 12,
1 recht».

Gedenket der
hungernden Vögel!
Streufutterfür Finken, Ammern-

Meisen, Amseln rc., richtq zu-
sammengestellt, kein Slbfall . offe-
rirt 1 Pch. 15 Pfg., 10 Pfd. M.
1,35 frei ins Haus. Samenhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benemann,
7 Mauritiusplatz 7. 9927

^Listig zü verkaufen ein gebr.,
^  starker Kücheuschrank . Ver-
längerteAdlerstr. Gerner Zimmer-
platz bei Faust. _ 9680
Weih-, iäuut=n. Gold-
stickerer besorgt prompt und blli
Frau Ott . Kl. Weberq, .2,1671

«xous lls traoeuis par Mlle
* Mercier, Parisienne Mai¬

tresse de langue . Taunusstr . 43
2m etage ._ 934C- D Schirme
werden Ueberzoqen, repariert und
neu gemacht. F . Lettcrmann,
9780 kl. Schwalbacherstr. 19.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Port ».
Fritz Welcher, Frankfurta. M.40
81/111 Allerheiligenstraße 78.

Pariser
Gummi-Frtikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

VI « Sulzhach
90 Sviegelgaffe8.

Bei Zahnschmerz
nimm nur „Kropp’sZ ahnwatte“

(200/0 Canracrolwatte)äFl. 60 Pfg.
Zu haben bei Herrn Apo¬

theker Otto Sichert, Marktstr . 5.
Germania-Drogerie, Rheinstr. 59.
H. Zboralsky, ßömerberg 2/4.
L»ntral»l)rogsrie,Priedrienstr. 16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher, Neugasse 12.

„ Bering, gr. Burgstr. 12.
H. Roos Nacht., Drogerie, Metz¬

gergasse.
Verlange ausdrtiklich nur

„Kropps Zahnwatte “ mit den 2
Köpfen “. 650/30
fitlfl * 8- Blutstockung . 836/37

V * Timerman, Hamburg,
_ __ Fichteüraße 33.

Dankbar«
Seit Jahren litt ich an einem

hartnäckigem rheumat. Nerven¬
leiden und Blutarmuth, heftigem
Herzklopfen, Athemnoth, Magen
schwäche, Magenschmerzen, Angst
gefühle, große Schwäche, Schmer¬
zen im Hüfinervengeflecht bis
Kniekeble und Wade, nervöse Fie¬
ber, Frost mit Hitze rc. Obgleich
ich viele Aerzte zu Rathc zog,
konnte ich von selbigen keine Hilfe
finden. Aufmerksam gemacht, wandte
ich mich an Herrn F . M . Schnei
der , Meißen i. Sa ., von
welchem ich in brieflicher  Be¬
handlung vollständig geheilt mor¬
den bin, auch erheblich an Gewicht
zunahm. Allen Leidensgenossen
möchte ich warm empfehlen, sich in
ähnlichen Fällen an die Spezial¬
behandlung des Herrn F . M.
Schneioerzuwenden. Frl. Marga¬
rethe Kosanke, Müdlenverwal-
terslocht., Stolpmiinde i. Pomm.
_ 835/37

Ein armer pnrfitje
Verlor am Samstag Morgen um
*/,7 Uhr eine schwarze, lederne

Pferdedecke
von Weilstraße bis Michelsberg.
Bittet den ehrlichen Finder gegen
Belohnung abzugeben Weilstr. ’l 8,
Seitenbau. ^ 280

Für ein florirendes Unter-
nehme », im Westerwald ge¬
legen, 837/37

Verein.Turn'
Unsere diesjährige

Weihnachts-Feier
pnbet am zweiten Feiertag , Abends 8 Uhr in der Turnhall-
Hellmundstraße 25, durch

Abenduuterhaltung,
Christbau,uverloosnng «. Ball
statt und laden wir unsere verehrliche Mitgliedschaft und deren An
gehörige hierzu ergebenst ein.

Legitimatiouskarte » find vorzuzeigen.
—- - - - - Der Vorstand. _

Min nertrrrrwe rein.
beginnend , in unserer Turnhall-
Platterstrane 16:

WkihnAsfeitt,
verbunden mit Abendunterhaltung , Christbaum-

Berloosung und Ball,
wozu wir unsere verehrt. Mitglieder ergebenst einladen.

Vorschrift für Herren: Turnanzng oder dunkler Anzua.
nietffe Äiude 282

_ _ _ Der Vorstand

Bäckergrhülfe« Verein.
Donnerstag , den 2 « . Dezember (zweiter Weihnachts-Feiertag)

halt der Verein seme diesiahrige "

Weihnachts-Ieier
verbunden mit

Ball und Christbaumverlovfuna
IN der MännertnrnhaUc (Platterstraße16) ab. ' ■

Zu dieser Feier laden wir unsere geehrten Herren Meister, sämmt-
liche Collegen, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.

Anfang 8 Uhr . Eintritt I Mark.
Der Borstand

Männer Gesangverein
,Union *.

Am2. WeihnachMage, im Römersaal:

Mkihllschis-Ikm
Jokak-Goncert, Älieaterstück

Khriköaumverfoosungu. Tanz.
Zu diese», seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfeste laden wir

unsere Ehren, und unaktiven Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner und ein verehrlicheS Publikum Wiesbaden» bier.mit freundlichst ein.

Eintritt k Person 50 Pfg., Mitglieder nebst einer Dame frei,
zede wettere Dame 50 Pfg. ' '

Anfang Abends 8 Uhr.
210

M ( 1.100 0000 p„
wird eine

0 chöne BcltslellcMuschelaufs.
16 M., gr. Tischm. 2 Schubl.,

gedr. Füßen. 9 M.. rd. Tisch5 M.,
Ith. Schrank 13 M., Babew. 4 50,
Sitzw. 5 M., Eisschrank 8 M.
Umstände balber sof. zu verkaufen
Röderstr. 25, Hth 1 l . 9790

CajsasllirM̂
mittelgroß, m. Treffor, säst neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

erste Hypothek
von

M 85 000 gesucht.
Offerten sub A. T. 312 an

Haasenstein As Bögler , A.-G„
Frankfurt a M.

a ^rfliriti füt ~ 2lpr >> 1902 e.
Vllf 1(11)1 3- Zimmer-Wohnung,
Part ., v. jung, kinderl. Ehepaar
Herder-, Körner-, Riehlstr, od. d.
istähe bevorz. Off. u. B, P . 400
an die Erped._ 287
1C.i» Manu kann Tyeil am möbl-
^  Zimmer haben. Adlerstr. 28-
1 St . recht»._ 286
Hllehlwiirmer zu kaufen ges.

Friedrlchstr. 14, 1. 288

Mlicherürilljt 19
stnd auf 1. Januar 2 Dachjimm er
zu vermielhen. 23?

Wiesbadener
Militär-W Verein.

(E . V)
« de« . 2 » . Dezember , Abends 8 Uhr, findet im
Festsaale des Walhalla -Etabltffements unsere

Weihnachts-Feier.
bestehend in Bocal - und Jnstrumental . Concert , Berloosung
Utld Ball , statt, wozu mir unsere verehrliche» Herren Ehren- und
aciivcn Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins höf- >
lickfit einladen Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitgliedcr
1 Vif ., Mitglieder 50 Pf . , eine Dame frei, jede folgende 50 Pf , ‘
Diejenigen Mitglieder, welche ein Geschenk zur Berloosung zeichnen
haben freien Zutrilt . Karten sind bei unserem Kassirer, Emil Lang,
Schulgaffe 9 , sowie Abends an der «affe erhältlich. Die Geschenke'
muffen bis längstens den 26 . d. M » an Herrn 1-amg abgeliesertwerden.

Abzeichen sind anzulegen.
J._ _ _ Der Vorstand.

Schlittschuhe
schleift — rrparirt billigst . gg

Ph. Krämer, WßlBr£äSS83, Hof WClltS.



J-uDessert -weine Punsch -Essenz
Garantie für reine Traubensäfte . , TT , _ .

per Flasche : unter Verwend u » ? von nur feinst,
ry 120 , fine old 140 Pfg ., Raffinade - Zucker , kein Zucker¬
lira 100, „ , 150 , Svrun

HO , , , 160 , ~ P'
»s lio , * , 130 , LLusiiCuii8cbS » ^ ciiz 140 Pf.
i griechischer Medicinalwein . Arac 150
wein 130, fine old 150 Pfg . _ _ "
mionla i40 , „ „ 160 . Rothwein - Punsch - Essne*
Vermeuth di Tor . 120 Pfg . 160 Pf.

ohne Glas . per Flasche ohne Glas.

Will *. Wolf,
Weinhandlung und Liqueur-Fabrik,

Karlstrasse 40 . Telephon Ar 600 . 9704

Anf

imtl. auf Lager habenden
gewähre ausnahmslos einen

™ 10 "/ « Cassasconto.
Restparthien , sowie aussortirte Waaren
verkaufe zu und unter

JEinkaufspreisen*
Vorzügliche Gelegenheit za Geschenk-Einkäufen!

Bahnhofstrasse 3.
Wäsche-, Wölb und Weiss-Waaren

'ÜRAMMOPHOtj.
Neben den bisher erschien enen-

*0batull«nu. Automaten*
bringen vir jetzt mit unserem
neuen

ntonarcb ßraisitttopbon
den z. Zt . vollkommensten

Sprech -Apparat in feiner
1 künstlerischer Ausführung , ein

nützliches,
schätzbares u.

praktisches
Geschenk,

speciell für die
Uklbnacbts-

Ztit für jede
Familie.

Die verwen¬
dete neucoit-
struierte und Sfonarch -Apparat.

Grammophon
giebt die vollste

Orchester - Musik, Gesän¬
ge , Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
in bisher unübertroffener
Natürlichkeit. Reinheit n.
Tülle wieder. Unser Re-
pertoir ist durch die Spe¬
cial -Aufnahmen der neuen

ßoncert*
Grammopbonplatfen

auf mehr denn 6000 Num¬
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert

gcncert-Platten von
25 */a cm. Durchmesser
spielen ca . 3>/z Minuten.

Verkaufs -Stellen in
allen Städten Doutsch-

uerbesserte CoitCCft SCballdöSC lands stehen mit Prospekten zu Diensten.|
Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

Berlin 8 . 42.

Grammophon.
Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges , darunter von den ersten Künstlern des hiesigen

Kgl . Hof -Theaters . Schönste Wiedergabe , geräuschloser Lauf . Grösste Auswahl am Lager.
Umtausch alter Platten.

^Phonographen in allen Preislagen . Das Allerneueste:

Boppelt -Gmp )ioplioii ;
für "grosse und kleine Walzen spielbar , incl . Aufnahme und Wiedergabe . Walcen . grösst # Ao»
wähl , stets 700 - 800 Stück auf Lager in jeder Preislage . Original Etlaon -Apparat und
Walsen . Interessenten sind höflichst eingeladen ohne Kaufzwang . 9062

UmI|  Siat4illOC Llsssn Wiesbaden Rhrinsira . se 29,
6s a » U> . BWB ila 1Lä sä * 5 3b 11 WCsj vis -i -vie dem Rheinhotel.

Piano - und UVuNikinstrumenten - EXaudluiag.
Gebe auch Grammophone leihweise an Gesellschaften ab.

25. Dezember 1901 . Wiesbahmer General-Anzeiger 16. Zahrganz . Ar . 301

ln gnrnnt >»-t tadellosse , friooher Wampe.
üomatese .1
Trdpon.
Plasmon.
Sauatogen.
Liebig ’s Fleischextraet

„ Fleischpepton.
Furo Fleischsaft.

Valentin « Meat -Juice.
M*ggi ’s Suppenwürze.

/*  Bouillonkapseln.
Medicinal -Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercaoao , lose , ‘/t Ko . M. 1.20.
Dr . Michaelis Kichelcacao.

Lahmann ' s Mtthrsalz - Caca«

Cacao van Honten.
, Gaedtke.

Dr . Theinhard ’s Hygiama.
Hartenstein ’sche Leguminosen
Quaker Oats.
Reiner Malzextract.
Medioinal -Leberthran.

6481

Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk.1 —
mk

J
—— . 111111.11,11 im-,h-miiih iw mmmmsmm

I*®* * Ktinder - AHhr ^Zwieback (kalkphosphathaltiges Nährmittel , muskel - u . knochenbildend,
a/ondenetrt « Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . Als Kindernahruugamittel
Vegetabilisch * Hllch ) ausgezeichnet.

Nestle "* und Kufeke ’s Kindermehl.

v Muffler’s, Mellin’s 11. Theinhard’s Kindernali rung.
Hnorr ' s Hafer - n . Keisniehl . vorzüglicher Zusets zur Milch für Kinder.

Chp . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.
Telephon 717.

Kaimricn -Börse
znm Besten des Vogelschutzes

öglich bi» incl .24. Dezembir cr. im Lckladen Bahnhosstraßc 16. — Eintritt frei.

WWXWWXWWXZLZLWLMZMXWWMLXWQW?
Lcuslilmcll! PrEisch!

Reform-Kleiderschrank
(Patent Vogel ) .

Kein Suche « — kein Aerger - kein Zeitverlust mehr.
Bon über 50 Fach- und Fainili-nzkitfchristkn, al» Ganrniciube, Modenwelt, der Tischlers

mcister rc. worm empfohlen.
Mit dem au/omatifch erfolgende » Oeffnen wird der ganze Inhalt deS

Schranke » Hervorgezage » und die Kleioniig - stüeke stellen sich in !?ront neve«
einander auf . Vermöge der sinnigen Konstruktion doppelte Aufnahmefähig¬
keit dei gleichen Dimensionen wie dei d . n veralteten Systemen und keine un¬
erwünschte FalteuhUduug mehr.

I » einfachster wie luxuriöses, er Ausführung von M. 80 — an. Reichhaltige» Lager
bei den alleinigen Fabrifanten für Wiesbaden und Umgegend
Clchf *« Heilg ^ bniltr , Dampsschreinerei, Hobclwerk, Parietbodenfabrik*e.,

Schwalbacherstrasi « S2 . Telephon 411.
- . _ 8108X

garanfirt
asaerdichf« « daran

en. Kranke und Kinder
sowie Hämmtliche Artikel “ au^ Krl .JS .pX ? ' „ „

. 1 Silber , ^ geufiaudlung und Artikel zur Krankenpfleg”
_ _ _ Kirche * »»«, « . v ö

Karl Fischbach
Kipchgasse Nr . 49

zunächst der Marktstrasse.

TRADE
Grammophon

HARK Vollkommenster Apparat nur
Wiedergabe von JLauten.

TRADE

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigen auf Wunsch in allen möglichen

Stoffen und Farben.
Ueberfciehenu. Repariren der Schirme jeder Art

dold - u . Nilbergriffe in grosser Auswahl,
i_ Edelseide bester u. haltbarster Stoffe . ~~

9468

Grosse Weihnachts-Ausstellung
und Nerkaufsmarlrt siimntlicher Sing- und Zierniigel,

Aquarien, Terrarien, Wsjserpßanjen. FrasGänschen etc.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Georg Eichmann,
Samen-, Vogel- und Vogelfntter-Handlung,

2 . Mauergasse 2 . " 945
WWWWW

Turngesellschaft Wiesbaden.
Unsere '

Weihnachtsfeier
nebst Christbanrnveplootmoii ; und Tanz

findet am Sonntag , den 2 » d. M ., Abends 8 Uhr . in
Vereinslokal statt. 27-

Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein und bitten um recht zahlreiche Be
theiligung._ _ _ _ Der Vorstand.

.kür Kranke, Recouvaleseenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diiat - nntfi TVahpmittel
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Deutschland und Venezuela»

Rekanntlich weigert sich Venezuela , die berechtigten An¬
sprüche eines Deutschen auf Schadenersatz anzuerkennen und
zu befriedigen , so daß nunmehr vermittelst der in jenen Ge¬
wässern befindlichen Kriegsschiffe Genugthuung erzwungen
werden muß . Wie sehr die Regierung dieses Staates sich
auf 's hohe Pferd setzt, haben wir bereits dargelegt.

Die obschwebende Differenz lenkt aber naturgemäß die
Aufmerksamkeit der gebildeten Welt auf den Staat Vene¬
zuela , von dem wir unseren Lesern daher beistehend eine Kar¬
te geben . Man kann dem Staate deutscherseits natürlich nur
mit maritimen Machtmitteln entgegentveten , die als Objekt
die venezuelanischen Häfen zu blockiren haben würden . Daß
die deutsche Regierung zur Begleichung ihrer Differenzen
jetzt mich andere als diplomatische Mittel anzuwenden ent¬
schlossen ist , falls Präsident Castro nicht rechtzeitig zur Be¬
sinnung kommt , ist bekannt . Me Unterredung des deutschen
Botschafters in Washington mit dein Staatssekretär H a y,
ist am Samstag von uns mitgetheilt worden.

Zur Zeit befindm sich drei stattliche deutsche Kriegs-

Die Eiseubahn -Katastrophe in Westfalen.
Ein ernstes Wort zu ernstem Ereignissen .)

Durch die Eifenbahnkatastrophe bei Paderborn sind , so
schreibt die „Berliner Morgenpost " in der Eisenbahnverwalt-
ung wieder einmal ungeheuerliche Miß stände
aufgedeckt worden.

Das Blut , der Unglücklichen , an nebligem Wintertage
auf offener Strecke empörend Hingemordeten schreit zum
Himmel — wehe , wenn dieser Schrei nicht bis in die Wil¬
helmstraße dringt!

Hier hllft kein Beschönigen , wie es Herr v. Thielen nach
Offenbach so gut verstand . Wäre es selbst Thatsache , daß
-der Kleinberger Blockstationsbeamte vergessen gehabt hätte,
die warnenden Zeichen zu geben — wer stellt fest , ob hier
nicht ähnliche Zustände herrschen , wie seiner Zeit auf der Os-
fenbacher Blockstation und bei so vielen anderen Eisenbahn¬
unfällen : aus der Station ein einziger Beamter , schlecht be¬
zahlt , überanstrengt , von Nachtwachen bis zur Unzurech-
nungsfähiglstit nervös gemacht.

Hielt es doch Herr von Thielen schon für eine Reform,
zu verfügen , daß kein Eisenbahnbeamter im Nachtdienst mehr
als sieben Nächte hintereinander beschäftigt werden dürfe!

Die Wahre , eigerttliche Ursache des Unglücks liegt in zwei
Zeilen eines halb offiziellen Berichtes des Wolff 'schen Tele¬
graphenbureaus ausgesprochen . Nur die Passagiere des
letztenWagens  wurden ernstlich beschädigt — „die
übrigen Wagen  des D -Zuges blieben beinahe , die des
Personenzuges völlig unbeschädigt ."

Mit einem Wort : Wäre der letzte Wagen des D -Zuges
«in leerer gewesen , es wäre Niemand ernstlich verletzt wor¬
den , zahlreiche einst blühende Mmschenleben erfreuten sich
noch heute voller Gesundheit , denen jetzt das Grab oder ein
langer , schmerzlicher Aufenthalt im Krankenhaufe bevorsteht.
Ganz ähnlich war es in Offenbach , in Heidelberg — man stu-
dire die Ehronik der Eisenbahnunfälle : fast überall wird
man finden , daß — seitdem bei der Einführung des Zwei-
gleisesystems Borderzusammenstöße fast ausgeschlossen sind
— fast immer die Passagiere des letzten Wagens die allein
Gefährdeten mrd mit sicherer Vernichtung bedroht sind . Auch
in Offenbach fuhr die Lokomotive ( dort die des anfahrenden
Zuges ) auf den letzten Wagen hinauf und drückte dessen
Decke ein.

Giebt es nun ein einfacheres Mttel , jede Bedrohung
eines Menschen durch einen Eisenbahnzusammenstoß fast völ¬
lig auszufchließen , als das , jedein Personen befördernden
Eisenbahnzug einen od -erzwei leere Wagen anzu¬
hängen?  Sie würden unter allen Umständen als Prisser
gegen die andringende Lokomotive dienen und das Leben der
Passagiere in den vorderen Wagen schützen.

Dian wende nicht ein , bei Paderborn hätte die hinten an¬
gespannte Schiebelokoinotive die Dienste versagt : nach "der
Feststellung war diese Lokomotive abgerückt , um dem Zuge
Raum zum Zurückweichen von dem todten Pferde zu lassen.
Man sollte deuten , der'' oben gemachte Vorschlag ist so klar,
so einfach , daß er selbst in die Hirnwindungen eines preußi¬
schen Geheimrathes eingehen könnte.

Me furchtbare Eifenbahnkatastrophe hak mich die Gattin
eines Berliner Gelehrten , sowie eine Schwester derselben zum
Opfer gefordvt . Die unglücklichen Frauen , die auf dem

schiffe in den venezolanisch -kolumbischen Gewässern : „Drne-
ta ", „Stern " und „Moltke ". Die Schulschiffe sind trotz ihres
geringen Gefechtswerthes in jene halb civstisirten Gegen¬
den gut zu verwenden . Durch die Beschleunigung der Aus¬
rüstung des „Falke ", Kommandant Korvettenkapitän Mus-
culus , ist es gelungen , den Kreuzer so frühzeitig nach Mittel¬
amerika zu entsenden , daß er als zweiter Stationskreuzer zur
Unterstützung der „Vineta " eingreifen kann . Die „Stein"
und die „Moltke " verlassen Westindien im Januar und keh¬
ren in die Heimath zurück. Die Stationirung der Schul¬
schiffe im Auslande bleibt stets ein Nothbehelf , da die vor
wenigen Monaten eingetretenen Seekadetteu und Schiffs¬
jungen derselben bei Landungen nicht zu verwenden sind.
So lauge wir keine ausreichende Kreuzerslotte besitzen , giebt
es keinen anderen Ausweg . Bisher haben aber unsere Fre¬
gatten stets bei politischen Aktionen gut abgeschnitten . Es
ist nun die höchste Zeit , daß Deutschland mit diesen über-
müthigeu südamerikauischen Raubstaaten ein ernstes Wort
redet.

Leichenfelde bei Altenbeckm bis zur Unkenntlichkeit verftüm-
melt liegen , sind die Gatsin des Direktor des natuvhistori-
scheu Instituts , Dr . A. Müller,  Werffftraße 2 und Frau
Gutsbesitzer Paula Fritsch  aus Birkendorf in Schlesien.
Me beiden Schwestern waren Anfangs der Woche nach Hagen
gereist , um dort an dem Leichenbegängniß eines Verwandten
cheilzunehmen . Freitag Mittag erhielt Dr . Müller ein Te¬
legramm , in welchem die Damen ihre Ankunft für 6 Uhr
Abends avisirten . Da die Frauen nicht ankamen und die
enffetzliche Vermuthung nahe lag , daß auch sie die Fahrt in
dem Unglückszuge unternommen hatten , richtete Dr . Miller
nach allen in Betracht kommenden Seiten telegraphische An¬
fragen , sowohl diese jedoch., wie auch die Erkundigungen beim
Eisenbahnministerium blieben ohne Erfolg und so entschloß
sich M . Müller mit zweien seiner Kinder nach dem Sch .au>
platze der Katastrophe zu fahren , während seine beiden jün¬
geren Kinder in Berlin blieben.

Ein gestern Mttag bei einein Freund des M.
Müller , Prof . Beck, eingetroffenes Telegramm brachte nun
die Trauerbvffchast , daß die beiden Frauen bei der entsetz-
lichen Katastrophe ein grauenvolles Ende gefunden haben.

Wie wir erfahrew wollte Frau Dr . Miller wegen der
nahen Weihnachtsfeiertage durchaus nicht nach Hagen fah>
reu , ließ sich aber schließlich doch von ihrer Schwester , Frau
Fritsch , überrede, : und unternahm die Reise , von der sie nickst
mehr lebend zu ihrer Familie zurückkehren sollte . Eine drit¬
te Schwester der Todten , eine in Baden -Baden lebende ledige
Dame , sollte gleichfalls die Reise nach Hagen unternehmen
und dann von dort mit ihrer Schwester gemeinsam nach Ber¬
lin reisen , um hier die Wethnachtsstiertage zu verbringen.
Ein Zufall hielt sie jedoch glücklicherweise von der Fahrt nach
Hagen ab . Knapp vor der Abreise der unglücklichen Frauen
traf von der Schvefter eine Depesche ein , daß sie nicht nach
Hagen kommen werde . Me in Berlin weilenden Kinder des
Dr . Müller wissen noch nicksts von dem tragischen Ende ihrer
Mutter . — Ein glücklich geretteter Passagier des D -Zuges,
der sich knapp vor der Katastrophe in dem Unglückswagen be¬
fand - erzählt : In einem Abtheil des Waggons befanden sich
drei Frauen und ein Kind . Die Gesellschaft hatte die Thür
des Abtheils fest verschlossen und als in Paderborn eine Frau
in diesem Abtheil Platz nehmen wollte , verwehrten ihr die
Genannten den Eintritt . Die Frau , welche so in dem Un¬
glückswagen keinen Platz fand , mußte in den nächsten Wag¬
gon einsteigen . Cs sollte ihre Rettung sein . Me drei Frau¬
en und das Kind fielen der Katastrophe zum Opfer . Wenige
Minuten vor Eintritt derselben hatten sie sich es noch bequem
gemacht und Vorbereitungen zum Mittagessen getroffen.

Aus den Mittheilungen von Augenzeugen ergiebt sich,
daß ohne die Jnttiasive mehrerer Passagiere die R e t -
tungsarbeit  noch lange hätte auf sich warten lassen . So
schreibt ein Mitreisender in der „Boss . Ztg ." : Nachdem man
sich über die Tragweite des Unglücks Rechenschaft geben
konnte , nahmen hanptsächlich einige Passagiere des Zuges,die
Rettungsarbeiten in die Hand . Das Personal der verun¬
glückten Züge war so kopflos , daß nur wenige Angestellte so¬
fort hilfreiche Hand leisten konnten . Es verging geraume
Zeit , bis ein Bahn an gestellter nach dem drei Kilometer ent-
fernten Altenbecken gesandt wurde . Nach Stunden kam
ein Hilfszug mit Arbettern und einem Arzt an , die nur nsit
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wenigen Rettungswerkzeugen ' meist mit Schaufeln , ausge¬
rüstet waren . Dabei nur ein Arzt.  Die Verunglückten
mußten in den tiefen Schnee in einen Graben an der Bahn¬
linie gelegt werden , Decken und Pelze waren zuerst garnicht
zu ihrem Schutze da , bis sich nach und nach die Passagiere da¬
ran erinnerten , chre eigenen Sachen ânzubieten . Die Tisch¬
wäsche des Speisewagens und Taschentücher der Passagiere
wurden zum Abwaschen der Wunden und zum nothdürstigen
Verband verwendet . Aber während Stunden keine ärzt¬
liche Hilfe , keine Möglichkeit , die Unglücklichen zu wärmen
und nicht genügend Werkzeuge , um den unter den Trüm¬
mern Liegenden Hilfe zu bringen ! Zwei Passagiere ent¬
gingen wie durch ein Wunder dem Tode ; sie standen aus dem
Korridor . Dem einen fuhr die Maschine hart an ben Körper
heran , und es umgäben ihn , der an der Ausgangsthür stand»
ein Wall von Balken und Eisentheile , so daß die Thür eings»
schlagen werden mußte , um ihn zu befteien ; der Andere wur¬
de zu Boden getoorfen , und über ihm bildete sich ein Dach von
Brettern , das ihm Schutz gewährte . Es muß wieder auf die
große Gefahr der durchgehenden Wagen bei dieser Gelegen¬
heit aufmerksam gemacht werden , die erfolgreiche Rettungs-
arbeiten in dm ersten Viertelstunden nickst ermöglichen . Mel
schneller und erfolgreicher hätte eingegriffen werden können,
wenn jedes Abtheil eine Thür gehabt hätte , durch die man
schneller ins Innere hätte dringm können , während jetzt die
lange Etsenwand so große Hindernisse bietet , daß bei der gest¬
rigen Katastrophe die Hauptarbeit durch das Albhsben des
Daches im Anfang geschehen mußte . Es ist auch ein Mangel,
daß nicht in jedem Wagen genügmd Werkzeug ezum  Auf¬
brechen der Thüren , eine Winde , Feuerspritze und im Winter
eine genügende Anzahl von Decken mitgeftihrt wird . Mel¬
leicht kommt auch noch die Zeit , daß , wie auf Schiffen , in je¬
dem größeren internattonalen Zuge ein Arzt statiouirt ist.
So hilflos dürste man sich bei so gräßlichen Unglücksfällen
nicht finden - wie bei Menbecken.

Ueber einzelne Opfer  der Katastrophe entnehmen wir
verschiedmen Berichten : Unter den Todten waren zwei le¬
bensfrohe Studenten  aus Bonn , welche zu den Weih-
nachtsferien fuhren . Während die Eltern freudig bewegt
in Berlin ihrer Ankunst harrten , lagen die entseelten Körper
ihrer hoffnungsvollen Söhne aus schneebedeckter wesffälischer
Erde . Ein vierzehnjähriger Gymnasiast  aus Pader¬
born hatte kurz vor dem Zusammenstoß den Mffahrenden
seines Abtheils noch sein brillantes Zeugniß gezeigt , eine hal¬
be Stunde später war das junge Leben vernichtet . Ein Herr
Caspary aus Berlin kam wunderbarerweise mtt dem Leben
davon , obwohl er direkt unter den Trümmern des von der
Maschine durchschnsttenen letzten Wagens dritter Klasse lag
und nur langsam herausgezogen werden konnte . Er hat
nur Contusionen davougetragen , aber durch den furchtbaren
Schreck sehr gelitten . Ein Student der Rechte aus Bonn,
der an dem Fenster auf dem Korridor gestanden haben soll-
war mit den Trümmern des D -Zuges unter die Räder der
Druckmaschine gezwängt worden . Er war fest eingeklemmt
mit dem Unterkörper , nur den Operkörper konnte er etwas
bewegen , die Arme waren fest eingepreßt , am Hinterkops
drückte ihn eine Eisenschraube , den Unterkiefer hatte ihm ein
Eisenstück zerbrochen , das ihn noch am Kinn wie eine Schrau¬
be festhielt : er konnte wohl sprechen und mußte lange auf
seine Befreiung warten . Sie wurde ihm zu Theil nach fünf¬
stündiger Marter . Es ist ein Wunder , daß überhaupt aus
dem D -Zug noch einige Verletzte hervorgeholt werden konn¬
ten . Wer die Trümmer gesehen hat - wird unwillkürlich die
Vorstellung haben , daß sämmtliche Insassen zerdrückt sein
müssen.

Unter der Schieblokomotive lagen nebeneinander die
halbverbrannten Leichname zweier junger Damen ; die obe¬
ren Körpertheile waren vom Feuer fast verschont , das Ge¬
sicht war durch die Feuersgluth nur wenig geröthet . Das
Gesicht war noch vom Schleier bedeckt, das Haar war nicht
verbrannt . Der Uitterkörper war dagegen vollständig ver¬
kohlt . Nebenan lag mit dem Gesicht nach unten eine andere
Dame , der ebenso , wie der ersteren Dame , der ganze Unter¬
körper verbrannt war . Das Feuer hatte bis zu Taille hin¬
auf den Körper fast verzehrt . Wetterhin lag ein Arm mit
zusammengekrampften Fingern : an der Hand blinkte der
Trauring . Daneben lag ein über und über mit dickem,
schwarzem Blut getränkter , fast davon angefüllter Gummi¬
schuh» dann eine Damenhand , der dcr Oberarm abgebrannt
bezw . verkohlt war . Weiter an der Nordseite des Trümmer-
haufeirs bemerkte man eine verkohlte Masse , die als das Rück¬
grat eines Mannes festgestellt wurde . Vorn an der Lvkomo-
tive lag zwischen den Trümmern die Leiche eines Knaben , der
ans einem Paderborner Pm 'wnol die Reise zu seinen Eltern
aiitrettn wollte . Hinter den Leichen der Damen lag der
CV ' theil des Körpers ein -z Mannes , den die Lokoinotive m
der £ lat halbirt batte . Der Rirmpi war ganz verbrannt.

Der Kaiser  hat sich über das Eisenbahnunglück bei Al¬
tenbecken wiederholt Bericht erstatten lassen und Anweisung
ertheilt , daß zunr Besten der ttauernden Hinterbliebenen ein
Betrag von vorläufig 10,000 Mark ans seiner Privaffchattrlle
zur Verfügung zu stellen sei . Me Kaiserin wird sich ebenfalls
in hilfreichster Weise bethätigen , um den Schmerz der in
Trauer versetzen wenigstens etwas zu lindern.

R em praktisches Weihnacht»-Geschenk kaufen will , der
besuche den reich assorlirteu
Mainzer Schuhbazar von
Philipp S ch ö n fe l d,
Wiesbaden , Marktllraßc 11,

im Hause des Herrn Harth . Als besonders preiSwerth empfehle : Für
Herren : Haken -, Zug -, oder Schnallen -Stiefel in Chevreaux , Box -Talf,
Kalb « und Lackleder schon zu Mk 9 .75 . Doppelsohlen , Handarbeit,
Mk . 7. 50 . Borräthig mehr als 30 verschiedene Sorten zum Preise von
Mk . 4 . 50 bi» 18 Mk . Für Kinder : Schnllliefel : Nr . 25 - 26 Mk . 2 .50,
Nr . 27 — 30 M . 3 00 , Nr . 31 — 35 M . 3 .50 Borräthig in Schnür-
Haken - und Knopfsiiescl . Accht russische Gummischuhe . Große Aus»
wähl in Winterschuben , Holzschuhc , Wasserstiefel und Arbeitsschuhe,
Nicht passender kann bis nach Neujahr umgclauscht werden . Wies«
baden : Marktstrabe Nr . 11 , Goldgasse Nr . 17 . Mainz : Emmerans-
gafse Nr . 2._ 202

I llotntal- lind Dtthemdk«
I vo«»0Pf.bis».00  Mk

Kölner Arbeiterkleider -Fabrik
Wellritzstratze 10 »»
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Wiesbadener General-Anzeige,

^IäS rÄ \ SS nS f ii Bier -i irt  ansch -mlichss Bild des

Sa ä ' sSS
^ SchEbeoges zu gelangen. Die UnMcksstelle sZst ist

^ der Kcwte durch ein schwarzes Kreuz gekennzeichnet. Die
Baynftrecke führt um die Drtschaft Neuenbeken in scharser
Kurve herum und beschreibt hinter Buchholz eine zweite etwas
flachere Kurve. Es war somit unmöglich, daß Leide Züge
einander vor dem letzten Augenblick gewahrten.

ch, .? ? '000 Mark Weihnachtsgratifikationen. Die Weihnacbts-
I er, ®rtofeen  Berliner Straßenbahn sind heute zur

Auszahlung an das gesammte Betriebspersonalgelangt. Jeder Kon-
wä cker Weichensteller, Bahnwärter, Wagen-

'J  2 °Hre im Dienste ist, hat eine Zuwendung er-
M R ^ mÜ  b ra Sn (;I ber  Dienstjahre der Beamten biszu 175 MC. Bei einem Beamtenheer von über 7000 Kövsen von

^E ^ wa OOOO zwei und mehr Jahre im Dienste sind, ist hierzu
die ansehnliche Summe von rund 180,OM M . erforderlich. Weitere
Summen erfordern die Gratifikationen der Beaufsichtsbeamten
der sw ™ T b S r6f tefr tn  den Werkstätten, der Stallleute , sowie
der Beamten der Centralverwaltung . Hierfür sind insgesammt un-
bÄS ? W 00  F - e^ derlich. Die Gesammtsummed7r von
^ ? Berliner m diesem Jahre zur Auszahlung gelangen-

bemnad& etwa 200,000M. betragen,
betrifft dies lediglich das Personal der„Großen Berliner" von

bedb.n? ^ sie 2ri 'r«r !°^tlichen und' der südlichen Vorortbahn
edient werden. Gratifikationen in diesem Umfang an Schaffner

Weichensteller usw. dürften kaum bei einer privaten Bahn-
Dv. m ^ schweige denn bei einer Staatsbahn , Vorkommen
frfmft r “ Ftoeninmgen, welche die Berlin -Charlottenburger Gesell-
schüft für ihr Personal macht, sind hierbei nicht gerechnet.

u“b Ein Prozeß , der in Theaterkreisen viel
Assair- uunmehr zu Ende gebracht worden. Die
Affaire spielt zwischen dem Theaterdirektor Gregor zu ElberfeldLL ."*?”*?"“,Ow .|lh,8a:VUta1S

r Mauser hatte am 22. November vor. Jahres in
mitgewirkt. Er war gleichzeitig verpflich-

R f orbe";' am 27. Dezember in Elberfeld und zwei Tage später in
rv? ri mn' be.lbetnaIe  als „Lohengrin" zu gastiren. Gregors contrakt-
£Hf ! T lauteten , ein Gast, der bereits einmal in
Elberfeld aufgetreten ist, muß beim zweiten Auftreten im Wupver-
thale in Barmen gastiren, also konnte von einem Gastspiele Ger-
^sers am 27. Dezember in Elberfeld nicht die Rede sein Aus die-
V . ^ den ^ legte Direktor Gregor das Barmer Gastspiel nach
Elberfeld und das Erberfelder nach Barmen . Gerhäuser wurde des

von dieser Verschiebung in Kenntniß gesetzt; er erklärte
lefcodj, daß er sich mit dieser Art nicht einverstanden erklären könne.
Urr ein eventuelles Gastspiel in Barmen verlangte er 400 M

!Spielhonorar , das während der Vorstellung ausbezahlt werden
muffe, ferner wünsche er den Beginn der Vorstellung so festgesetzt

l*u wissen,daß er Abends um halb 10 Uhr mit dem Zuge fortfahren
könne, da er am anderen Morgen zeitig in Karlsruhe auf derProbe

% T °k°« « wir,, - Dir -N-r Gr -- -r durch eiL Jefwa'
^ssage in Karlsruhe eine Verlängerung des Gerhäuser-

Urlaubs , so daß also von dieser Seite aus dem Gastspiele
nichts mehr im Wege stand. Nun war Gerhäuser darüber pikirt
daß Direktor Gregor über seinen Kopf weg mit Karlsruhe verhau-'
Veit hatte, und er blieb dabei, am 29. Dezember in Elberfeld nicht

Zingen zu können, ja, er bestritt überhaupt, sich irgendwie verpflich.
zu haben. Direktor Gregor wurde durch diese Weigerung des

Sängers , seinen Verpflichtungen nachzukommen, schwer geschädigt
und er strengte gegen ihn Klage an. Der Entscheid des Landgerichts
Mng dahin, daß Gerhäuser für die Kosten aufzukummen habe die
v«m Direktor Gregor durch Anzeigen und Plakate erwachsen'sind
und zweitens für den Schaden, der ihm durch Ausfall deS Gast-
lplels am 29. Dezember erwachsen ist.
: Auch ein Geschäft. EinEhescheidungsProceß, den Mrs . Josefine

5 f eeen  ihren Gatten wegen Trunksucht, Grausamkeit und
Berlassens angestrengt hat, erregt seit einigen Tagen die Ameri¬
kaner. Dies wäre nichts Außergewöhnliches; außergewöhnlich dar¬
an ist nur die Persönlichkeit der Mrs. selbst. Während der sieben
Jahre ihrer Ehe hat Mrs . Ormsby 10 Kinder gehabt, das erste
Mal Drillinge , das zweite Mal Zwillinge , das dritte Mal ein ein¬
zelnes Kind und das vierte Mal —Vierlinge. Diese brachten der
Mutter zunächst 4000 Kronen ein, die durch Sammlungen zu-
i ^ ^ ^ bracht wurden. Jetzt aber verdient Mrs . Ormsby noch
1000 Kronen wöchentlich dadurch, daß. sie sich mit ihren Merlin-
M , den einzig Ueberlebenden, in einem Museum für Geld sehen

"" 'rächt« »anamerikanische Ausstellung. Die finanzielle
chwierigkeiten der kürzlich beendeten panamerikanischen Aus-

»ellung m Buffalo sind so große daß das Direktoriumnicht ein-

mal in der Lage ist, den Ausstellern die ihnen zuerkannten Diplome
unfertigen zu lassen. Ungefähr 10,000 Diplome sollen zur Verthei-
lung kommen, von denen eine Gattung 33, die andere sogar nur 25
Cents beansprucht, aber die immerhin 3000 Dollars betragenden
Gesammtkosten für denBuchdrucker sind mit dem fehlenden weit
größeren Capital nicht vorhanden, und es fehlt an jeder Möglich-
keit, ste auszubringen ! Die Direktion hat jetzt einen Appell an die

Newyork gerichtet und hofft, daß durch sie
Abhilfe geschaffen werden wird. Schlägt aber dieses Gesuch fehl
so tritt der schier unglaubliche Zustand ein, daß die Empfänger von
Auszeichnungen auf einer Ausstellung nicht einmal ihre Diplome
erhalten, gar nicht zu reden von den Medaillen selbst, die wohl die
Meisten gern selbst bezahlen würden, wenn sie nur die dazu aebö-
rigen Diplome besäßen Trotz dieser schlimmen Erfahrung rüstet

tn  St . Louis allen Ernstes , für das Jahr 1903 eine Welt-
ausstellung zu mscemren, wofür die Aussichten weit ungünstiger
erscheinen, als ste sich thatsächlich für die „Panamerikanische" ge¬
staltet hatten . Wenigstens hat der bekannte deutsche Großbrauer
von St . Louis , Adolphus Busch, der kürzlich aus Europa zurück¬
kehrte, von dort die fatale Meldung gebracht, daß keine nennens-
werthe europäische Betheiligung zu erwarten stände Nichtsdesto¬
weniger hat man aber in St Louis die Courage, schon nach fünf
Vierteliahren eine bisher noch wenig vorbereitete Weltausstellunaeröffnen zu wollen. u

mr ¥ 2'00? Pfund Pli,mpuddiikg sind, in Zinnbüchsen zu je ein
Pfund verpaÄ , rechtzeitig nach Südafrika verschifft worden, damit
Tommy wie der englische Söldnersoldat scherzweise genannt wird,
zu Weihnachten ordentlich schwelgen kann, wenn die Buren ihnen
die Freude nicht verderben. Das englische Weihnachtsfest besteht

b«un anderswo in vielen Essen und Trinken. UnserWeih-
nachtvbaum und die Feier des heiligen Abends ist so gut wie un-

Ä ?/ ? " E ? ê Fbstes ist das „Christmas Dinner " am
ersten Wechnachtstage, bei dem Jeder sich den Magen nach bestem
Können vollstopft Die althergebrachte Weihnachtsspeiseist Roast-
beef und Plumpudding , und erst in den letzten Jahren hat sich

16. Jahrgang. Nr. 301.
t  an .. - Jugertdvereiu,

Wffhnachtstag Abends 8 Uhr, BetheiligunS an der große» Weih-
"achtsfeier des alteren Vereins im großen Saale. 9 " ~

11. Weihnachtstag, Nachm. 3 Uhr: Gesell. Versammlung im Vereinslokal
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Aeltere Abtheilung.

Nachm 3.30 Uhr: Weihnachtsfeier für Kellner mit
Einwitt mit 5 “milten  ' inü  herzlich eingeladen.

T „ Jugend -Abtheilung.
I. Weihnachtstag, Nachm. 4 Uhr, Weihnachtsfeier mit Kaffee und Ver¬

ölung , Jünglinge von 14- 17 Jahren sind herzt, -ingeladen
7 d,et  Gottesdienst . Adelhaidstraße 23.'

B°rm. 9.30 Uhr: Pr -digtgou-sdienst.
II . Weihnachtsfeiertag. Vorm. 9.30 Uhr: Lesegotlesdienst.

Evang .-Lutherifcher Gottesdienst !'"'^ "'"^ " '
r an -a ObeuealfcDule 2. Stock, Oranienstraße 7.
^ Ä ; ™ “ >• * ■“** 10 ""
II . Weihnachtstag, Vorm. 10 Uhr. Lesegottesdienst.

™ Pfarrer Hempfina.
t Â ^ ^ ^en Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
' S ?ü a^ täAa9 '- 5ßorm- 9-30 Uf,t:  Predigt . Nachm. 4 Uhr: Weih¬

nachtsfeier der S-onntagSschule, * 9
II . Weihnachtstag, Vorm. 9.30 Uhr; Predigt.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt frei-
„ . m . Prediger E. KardinSky.
Evaug . Gottesdienst « der Methodisten -Kirche. ^

I f dJc ber  Blelch- und Helenenstraße1. (Eingang 1 Stock).
I . WeihnachtSfeiertaq, Vorm. 10 Uhr: Predigt. *
II.  Weihnachtsfeiertag, Nachm. 4 Uhr: Jugendbund.

125, .. -.. ^ "katholische Kirche. Schwaw'acherstrch" "' "̂̂
17m̂r ^ A°^ »°9' 10  Ul)t:  mit Predig- u. Ts Deum.
II . Weihnachtstag. Vorm. 10 Uhr: Amt u. hl. Communion.

W. Krimmel. Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
m an Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .

A- 'arW/ch"°chtsf->srlag, Morgens 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale
b^ Na"chauses. Thema: Die „Menschwerdung" im Lichte der Ver¬
nunft. Prediger Freiherr v. Zucco-Cuccagna-Mainz.

Zutritt für Jedermann frei. Der Vorstand.

Angiicaii Cliureli of St, Augustine of Canterbnry.
Frankfurter Strasse 3.

. Services
Christmas Day : First Celebration 8: Mattins, Choral Cele-

bration and Sermon, 11 : Evensong and Lit &nv 6
S. Stephen ’s Day : Services 8 : 8.20; and 6. '
S. John ’s Day : 10 30: 11: and 6.
Holy Innocents ’ Day : 8 : 8.20: and 6.
Firt Sunday after Christmas : as usual on Sundays
least of the Ciroumcision, Ist January ; First Celebration 8 30'

Mattins and Choral Celobration . 11: Evensong and Litany , 6.
Chaplain : Key. E. J . Treble , 36 Kaiser friedricb -ßing.

Katholische Kirche-
Pfa rrkir  che zun hl. Bonifatiu».anut ^  v juu 91. tOonfsariUS.

lsiern wir das hoheW°,hnachtSf-st. Feierliche
-sdienst 8,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkirche ngemeinde.
anr-t- . I . Christtaq.
M,l,targothsd,-nst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. Hauptgott-sdi-nst

0 ffbr. Herr Dekan Bickel, unter Mitwirkung des Kjrchengesana-
vcreins. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl Abendqottes-
wensi5 Ubr: Herr Plärrer Zieme ndorff. ' 9

m sch-. ,, » . . .
~ . . II . Ehristtaq.

^ «0 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Hanptqottendicnst
Dekan BiL " ^ ^b °»dg°tt.sdi°nst 5*$ : i «S

Bergkirch«
- .. , I . Christtag.
§antstflotte?Dteufl 10 Uhr: Herr Pfarrer Veefenmeyer. Naoh der Nrediat
NB TI 2-  n&rr^ n°„'ahl, Ab-ndgottesdi-nst 5 Uhr- Hr ® f
NB. Die Kollekte ist für d.e Jdioten-Anstall in Scheuer,, bestimmt ^
c- II . Chrisltaa.

Ubr: Herr Pfarrer Grein. Ab-ndgolt-sdienst0 Uhr : Herr HultSprediger Martin.
Neukirchengcme : n de. — Ri ngkirche.

„ I Weihnachisfeiertag.
S d n 9? t ? 10mUi C: M »" " Friedrich. (D-r Ringkirchen-

Nach der Predigt hl. Abendmahl? 9
«A ' ?  ® otle,te >li kur die Jdiotenanstalt in Scheuern bellimmt
«bendgottesdienstS Uhr; Herr Pfarrer Lieber. ^ '
Aaufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich

Clarentlial Christian.
10 Uhr Gottesdienst, Beichte und h>. Abendinahl. Herr Pfr . Risch
, 11. Weihnachtsfcierlaa

Saufe» und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
" B*" iw Saale des Pfarrha..,-« an d-r Ringkirche Nr. 3

t°fsv -« i.L ' 9 4<a° Weihnachtsfeier9 des Sonn-
7 (u - n. <gaVA,U,ö<l i(? ,ea  VereiuslianS , Platterstraße2
:Ä - -
II , Ehristtag Nachiw 5 Uhr. Weihnachtsfeier der groß: Sonn.agsfchnle

r Mraiarjis 'u.
3eb« mami .st herzlich dazu eingeladen.

M°°..n 5 Uhr, darnach halbstündlich hl. Messt.̂ SsAteLft"
Kindcrgortesbienst9, feierliches Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachm 2.15 feierliche Vesper, darnach General-Abfolution. Von 4 Uhr
an Gelegenheit zur Beichte, auch nach8 Uhr 9
mittags92.?5 9°b°ten.r Feiertag Nach.

^ " erricht"et.̂ °9°" ^  Segen di. Jubiläum- gebet-
Freitag Fest deS hl. Johannes (kein Feiertag) vor der letzten hl. Mess«

Leinsegnung. Wer Wem gesegnet wünscht, wolle denselben mit einem
Zeichen versehen, zur Sakristei dringen.

Samitag, Fest der unschuldigen Kinder, 9.30 Singmeffe, 4 Uhr Andacht
nm- m ® le,‘fiaä< Mittwoch und Samstag4—7 und nach 8Uhr Gelegenheit zur Beicht. ^
± „ Mari a -Hilf . K irch e.

Dezember, bl. Weihnachtsfest. Feierliche Messen mit Pre-
-nsi lAnti  9° Ub d^ undl.chhh Messen bis zu... Kindergvttes-

Ä mV Uhr. feierliche- Hochamt mit Predigt u. 'Ie Denm
10 Uhr Nachm. 2.1o feierttche Vesper, daraus Gelegenheit zur Beicht-
Morgens Amt in der Schivesternkapelle, Platterstr68. "

"EN 26. Dez., Fest des hl. Erzmärtyrcrs Stephanus Der
Gotlesdi-nst ist wie an Sonntagen. Nachm. 2.15 WeihnachlS-Andacht

p7. De ., Fesi de» hl. Apostel JohanneA Nach der
hl. Messe lst d.e Segnung des Weines. Samstag. 28 De» Keü der
unschuldige" Kinder. Vorm. 9.15 hl. Messe,mit Gesang Gelegenheit
^r Beichte ist Dienstag und Samstag Nachm. 4—7 und nach8 Uhr.wamstag 4 Uhr Salve. ^ ’

21 be3.2' Wcihnachtstages ist für die Ehlistbe-
Kirchenchors und wird warm empfohlen.

NB D>e Kollektem, Hochamt des 1. Weihnachtstages,n beiden Kirchen
ist für das Waisenhaus in Marienhausen bestimmt ^

K,u alt lle "er Barm herzigen Brüder' (Schulder- 7).
8 Uhr Mette» und Predigt. 6—8 stille hl Messen8 Ami mir
Nachmittags 5 Uhr Andacht mit Segen. ''
k m ® t- Jos - pdshospital (Langenbeckstraße).
m H ,r  ft- 0sbche Metten, danach hl. Messen. 8.30 Amt mit Vrediat
Nach,». 3.30 Weihnachtsandachl. ^ 9 '
II . WeihnachtstagVor»,. S 30 Amt, Nachm. 3.30 Andacht.

Kirchliche Anzeigen.
Fr -iE ^ eü' s ^ kblli .r^ ^ E - i'.de. Synagoge: Mich-lsberg.
Sadbath : Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
25ie Gemeittdebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

ptaTabe e»l S“ 4fÖI5 ? “ , ‘“ ÖflemCi,,i,<- Synagoge: Friedrichstr. 25,.
Sabfaatl; Morgens 8.45. Nachmittags3. Abends5.20 Uhr
Wochentagen Morgens 7.15, Abends 4 Uhr. ' '

Atkiier Friedrî llrÄ "/ p ""!rfr ) “ schmerzl.Zahnoperation-n
&  rzriedrlchstr 20, 1. Paulfwehm, Dentist. Sprechsl.9—Uhr. 38

Ausverkauf!
Goldmaarerr

Ausverkauf!
Uhren. Optik

2O° 0 Rabatt
Nerostr.5 Carl fcecker, UhrDiaober,Nerostp.S !

aib 1. Janugx .1902: Gr Bürgst». 10 . 812« .

r : ..

giebts nicht mehr , seit Secool existirt . 4243
= Elnfaoh billig " ‘ ‘—— - - — —---u — Erfolg verblüffend. = = »

Dao h p I * ■ Oe « elleo halt Kiemen« A 01 «.
Berlin S. 42, PrineesRinnen-Straeee 8.

Auskunft . Prospekt , Muster eto . gratis . -Q ) _



25. Dezember 19OU Wie ^» a»e« er Ke « er ^ -A 'ne ^ '

^Wohiimigs-AiiMrs
2 leere Mansarden zum Aufve-

wahren v. Möbeln zu vcrm. Näh.
flriedrichstr. 44, Part . 0338

h^ ^ vriljurnue «, guie^ « .

Wohnungs-Gesuche
Wohnung SÄ
Zimmern, resp. Villa zu Pcnsions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur>
läge, ;• 1. April z. miet. ges. Off. m.
Preisong. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

Wkolasüratze 15.
ebener Erde, Wohnung mit
Garten zu vermiethen. Nähere«
bencr Erbe rechts._ _

schästSlage, ist per sosort
ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderne« Schaufenster, elcktr. Licht
oder Ga«. Nah das. im Bür. 8830

| Ardkits-Uchmis.
Anzeign für di ie Rubeik biten wir bi«

11 Uhr Vormittags
in unierer ®roJ'ition rinzuiie'rrn

1 Siniiuer. Kaden
Ein leere« Znunier aus 1. Dez.

zu vermiethen. 8766
Ellcubogengafse 7 , Hth«. Dach.

2' 8 Zmimr,p»ktrrlk.
Kim zu ver.

miethcn.
Ludwigstr. 10. 4713

welche sich für ein Bureau eignen,
im

inneren
Ctadttheil gesucht. Offerten mit
Preisangaben sub H. V. 115 an
die Exved. H8

Fronlspitz.Zim., hell u. gr., nur
an elnz. allst. Person zu vcrm. a.
1. Nov. 01. 75281

Näh WSrtbstr. 11 Part.

mit zwei Schausenster, ca.
34 Q .-Mcler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

DlvulitirLsir. 3

Stellen-Gesuehe.

Mtz.nozKßen
von 17- 20 Jahren , pioiest., in
kl. Familie nach Kreirstädchenge¬
sucht. Kochen nicht nöthig, da¬
gegen im Sommer etwa- im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . 6 . 1901 an
die Exved. _ qv *'

jtjT Krankenpfleger und
Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellerstr. 22.

Ernp'evle auch s. va .r- u. jo .i-
zeik-Frisuren. Karlstr. 2t). 1

Wer Stell « iu 4 t , u i u •
Allg. Bakanzeu-List-, Mannb-nn
732/34

E. sch. Parterrezimmer , un-
möbl., a. ruhlge alt. P rson z. vm.
Näh. Sjorkstr. 3, 1.  7612

Werkstätten etr.
Jemand

Wöbiirte Zimmer.

- Hellmuudstraffe SÄ Werkstatt
auf gleich zu vermiethen. 2321 ä  G Ritsert.

in gutem Hause von einer Dame
gesucht, wo sie Gelegenheit hat,
französisch zu lernen. Gefl Off. sub
W . P. 900 a. d. Exp. d. Bl . 266

R:einl. Arbeiter erhallen Kost
und Logis 9746
Albrechtstr. 37. Hth. 1. Et.

« . erdcrstr. 9 belle Räume, als
Langer o. Werkst., m. o. ohne

Wohn. z. vm. event. in. Telephon.

in allen Zweigen des Haushalte«
durchaus tüchtig, sucht für einige
Slunden de« Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Expcd. d.
Blattes. 9506

Villa
lbrechtstr. 40 möbl. Nkans. svf.

zu verm. Näh. 2 St . r. 9930

in bester Lage, Preis zwischen 80
und 130 Mille Mk., zu kaufen ge¬
sucht. Aus Wunsch Discr-tion.
Gefl. Offerten u. H. D. 300 an
die Exved. d. Bl.

sc .in möbl . Zimmer an ein
>2- Fräulein zu verm. Blücher-
strasie 18, Hth. 1 r._16«

tfy puterftrofie 0 , 1, ztve
St Keller , ca. 50 Ouadr. Mtr

zu vermiethen. 6u34

st. Sd)i(6bii9tu=M.
Kamjlkl-slttlluml,

Am 31. Dezember
unabänderlich

Ziehung derX.|

^chwalbacherstr . 55 ist ein
heller aeräumiger1

Frankenstr. 16, 2 srdl. möb.
Zimmer zu verm.  51

Vermiethungen.
/Cin anständiaer Mann erhält für
t 10 M. wöchentl. Kostu. Logis
aus gleich. Hrrmannstr. 3, 2 St . l.9391

- heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte »der Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. 2 St . 6665

sowie 17. feine Kellnerinnen s.
sos. Stellung. Central-Burcau

Johann Wallrabcnstei »,
Mauergasse8, 1. 254

Darlehen ”

5 Zimmer

Adolphsallee 57,
Möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20. 2. 9490

weise Rück¬
zahlung vermittelt

B . Nora . Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen.  4220

Männliche Versionen.
hdttagnerlehrling gesucht.

Helenenstraße12, Ackermann.
9806

1500  Mark
schone Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reichl
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816

KapeUenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. :8046

flrgen doppelte Sicherheit auf zweite
Hypotheke zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. dss. Bl. 259

Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per Postkarte  die
Deutsch« Vakanzenpost Eßlingen

schöne 5-Zimmcr>-Wohn. nebst
Zubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.

1902 zu vermiethen. Näh. Jahn-
straße 20. Part . »750

Karlftraße 38.
Hth. 2 l. ein möbl. Zimmer an
eine anst. Person zu verm. 9213

Patlrhne>
Direktor Kosub . Gr.-Lichlcrfeld-
Steinäckerstr. 4. 4282

Kaiser Friedrich -Ring » 8
«P Hochpart. ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links.  6836

Karlstr . 37 . 2. Stock links04 eins, möleins, möblirtes Zimmer zu ver-
nüetben. 9494

18,000  M.

Ein Herr
gesucht, gleich au w. Orte wohnh.,
z. Verkauf uns. Cigarre » an
Wirthe, Händler rc. Vergtg. M. 120
per Ml., auß. h. Prov. A. Ri «ck
& Co , Hamburg.  817/37

KrbeitsnaHrvers
für grauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

«bthrilung I. f. Dienstbot «»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Manatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädche».

Gut cmvfohleite Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Avtheilnng lk.
A. für höhere Berufsarteu:

Kindcrfräulein n. -Wärterinnen
stützen, Haurhälterinuen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gefellschasterinnen.
Krankcnvflegcriniien.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sümmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. anSwärtI:
Hotel- u. Rellaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- n. Lervir
räulein.«

R

Oanggasse IS . 3. Etage möb.
^  Urte« Zimmer zu vernncthen.9495

SVilaUuferftt . 6 herrschaitt. 5-
Zim.-Wohn.. Bel Etage, 3

BvlkonS, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermiethen. 8275

/L,in r. Arb. k. w. Schlafstube m.
v=5 bürgerlicher Kost erhalten
Marktstr. 11, Hth, 2 St.  9842

als zweite Hypotheke zu 5 pCt.
zum 1. Januar aus'« Land ges.
Doppelte Sicherheit und gute« Ge-
schästshaus. Offerten unter K . 8.
350 an die Erp, d. Bl. 9251

jLchild.Nrdkliverdiellzt!

oonstr. 15 ein jchöne« leere«
Zimmer zu verm.  174

4 Zimmer
Nerostraffe 82 . 1, schönm

Zimmer an Geschastsfräuleiu
zu vermiethen. 7695

cziismarckring 1.4 , sehr sch.
, 20 4-Zim..Wohn. z. 1. Apr. 1902
Su verm. Näh. 1. Et. lk«. 28269
«Horitzstr . 40 , 1 Stock, 4
‘Jtvl  Zimmer

<d»eugasse9, 3 link« findet ein
» » anst. junger Mann gute Kost
u. Logt«, wöchentlichM. 10, auf
gleich. 165

Wie l)r med. Hair von
|3 * Asthma

sich selbst und viele Hunderte Pa
timten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrist. 802 38

Contaa & Co .. Leipzig

finden vor d. Festzeit Herren
n. Tamm mit überall leicht
zu placirendem Artikel. Aus¬
kunft durch „Excelslor“,
La Cbaux de Fonds

I (Schweiz). 833,37

Üleigich- un»
Hartendeulerin

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegcnbcit.

Frau Rrrgcr , Wwe.,
* Hcllmilndslr. 40, 2 r.

Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethen 9582 OriMMiftWeU, *

4284
,wende sich
Vertrauen

an Frau ^O. Hentzlsr, Düsseldorf.

W,ii>sr»l!>ldlg.s°"""""
Oll reichu. glücklich

WkrhejMSmttV
w ^ , »mosel sucht
für Wiesbadenu. Umgegend tücht.
Vertreter.

Offerten sub „Moselwein"
hauptpostlagernd. 137

Parquctbödcn
wrdm gereinigt und gewichst be^

Fr . Liiders . Frotteur
1g47 Plattcrstr. 2

«ß delheid straffe 4 « 4Zimmer.
-4t Küche, Zub., gr. Balkon, Bor-

gut möbl. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verm.  7

garten, Hochparterre, p. 1. Febr.
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Sonnenbergerstr. 60. 9106

Em ems. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Schöne 3 Zim.-Wohn. m. reicht.
Zubeh. auf 1. Jan . , . vermiethen.
Bertramstr. 15. Bel«Et. l. 7082

f ömerberg 36 , Hth- 3, erh.
r. Arbeiter Logis. 9319

«t > Md
1 frbl . möbl . Zimmer , b«rrl.

AuSs., a. e. Frl . zu vcrm. Wh.
Nöderstr . 41 . direkta. d. Taunus-
straße(im Ubrladen). 9581

tzeiullh! N'iLÄL
gesunder Mann , aus angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu verheirathen und
möchte mit e. hübsch, gcbild. jung.
Dame behufs gegens. Studirung
d. Charaktere zunächst in Corresp.
treten. Diskretion beiders. Off. erb.
u W . W. 9803 an die Exp. 1698

Tüchtiger « nvcrheiratheter

Bademeister
gesucht sür hiesiges Sanatorium.
Offerten mit Angabe über Ausbil¬
dung, bisherige Thätiakeit, Geh alts
anfpeüche an d̂ie Expeditiond.Bl.-
unter IV. VV. 223. 232

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Daineiisliefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen
August Sicser , Schuhmacher
me ister, Phi ipvsb-rgstr. 15. 487

mit uniibertrostcncm
Haupttresscr vou

30000  mit
ln Pserv-N

100 000
70900
39080
10000
30000
30000

Mark
Gesamt¬
gewinne
Mark
davon

Pserdcgew.
Mark
Wrrt

\.  Haupttr.
Mark
Wert

2. Haupttr.
Mark

Gewinne
No. 3—52

Mark
Gewinne

No. 53—2000

«v

v?

£)  .

Losprers itstv
1 Mark <u*"10 Mark)
Porto und Liste 30 Psg.

empfiehlt zur baldigsten Ab
nähme

Generaldeljit

8. P. van Peristein,
Köln am Khein.

tü

——————-

Streng reell!
Mel jkMer Art,

tüiitpltUe Setten
liefert frachtfrei direkt an
Private ohneZwischeubändle:
reell und billig große leist-
uiigssöbige auswärtige (süd¬
deutsche)

Wöbrlfgbkid
unter coulantesten Beding
ungen und strengster Di«-
tretion auf monatliche ode-
vierteljährliche Natenzahl-
nngen obue Erhöhung de»
wirklich reellen Preises. Lang
jährige Garantie für solid
Aussübrung. Offerten u nie
8 . 3204 0 . an di- Exp? d
d. Bl. erbeten. 823/27

'♦

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzelt
rntsprechenden Zubehör ans sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Port . 9793

ic .in sreundl. mödl. Zimmer an
>2̂ 1 oder 2 Herrn per l . Januar
1902 zu vermiethen. Nüberes
Sedanplatz9, 3 St . l. 9848

d. Emkäuf. v. 20 Pf
- an in Colonialw., Obst, Ge¬
müse, Flaschend., Cigarr. 2l/z pCt.
Rabatt in Baar . Holzu. Kohlen d.
besten Zechen zum Sommerpreis.
F Walter , Hirschgrabcn 18 a.

S teingasse 3 » 1 r. erh. anst.
Arbeiter Kostu. Log. 9897

3 Zimmer.
Herderstraße 13

/r .in schön möbl. Zim. a. gleich
o, i . Januar zu verm. See-

robenstr. 11, L>tb. 1 St . l. 9882

ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küd>e,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.p.5018

Möbl. Zimmer an cinei, Herrn
zu vermiethen. 9168

Stiftstraffe 21,  Part.

E. Woyn., 3 Z.. Kch. u » ll. a.
».Land,pr.Auss.a.Rheinu.Gebrrge,
preiSw. z. vm. Näh, Exped. 8231

Weilstraffe 1»
eines möbl. Partcrrczimincr
xu vermiethen.  9914
« » cbergasie 51 . S, m. Zim.
>̂ 4? a. anst. vrn . o. Frl .z.v. 9079

! Neubau Rosnßraße
3«Zimwer-Wohnungen nnt reichl
Zubehör zu verm. auf 1. Januar
od. 1. April. Zu ersr. Baubüreau
Bülowstr. 2, Port . 9965

FQin junger Mann kann
Tbeil an einem Zmimer Hab

Walramstr. 37Ptr . 8038
Walramstraffe 37 , pt., könn.

reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Mrubau Roonstraffe 20,
Hth., sch.3-Zimmer-Wohnung

auf 1. Jan . z. verm. Näh. Bau-
bureau Bülowstr. 2. P . 9966

/Tkut möbl. große« oder kleines
V9 Zimmer zu vermieth. Müller,
straße 4, Part . Daselbst billig
MittagStisch 9569

Die besten und
weltrrnommirt . Uhren

. prämiirt ca. 30mal
r—.-vr*'' mit de: goldenen
[» .2^ Medaille,kaust man

__ . am billigsten unter
bjähr. schriftl. Garantie, bei
Hugo Hepne , Berlin0 25
Landsbergerstr. 61IV . Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lirk. Nickel-Wecker, richl.gehend
u.weckend,M.2.35. Cyiinder-
Uhren, 34 St . gehend,Wl  5 25,
mit 2 Goldrdn, M. 7, echt
Silber, 2 Goldr., gr. Werk.
M. 10.25, echt gold. Domen-
UhrenM. 16.59. V.Dankschr.
Prachtkatalogü.Uhren,Ketten.
Ringe, Gold- u. Silberwaarcn
umsonstu. portofrei. 4273

Das Ideal
Gt,n  Dotzheim , nächst dem Babn-
<%$  Hose, sind 3 Drei-Zimnier.
Wohnungen, neu hergevichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch da«
ganze Hau« mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sosort oder später. Zu er-
ragen hier

Roonstratze 1£,  I

Sonnenberg.
Villa Regina , Kaiser Wilhelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

aller Damen ist ein zarte«, reinen
Gesicht, rosiges, jugeudfrisches
Aussehen , weiße sammctwciche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenf r
Zwei bessere junge Leute erhalc

bei anstönd. Familie gr. gut mbl
Mans. mit 2 Belten N. Exp. 5651

filiemmld)-Seife

3 Zimmer.
hinter der Blindenschule
*1/ 2 Zimmer an kl. Fam. sos.
bist, zu verm. Näh. Bleichstraße
19,1,1 . 8030

Kaden.

Rioritzstr. 12
Laden Z"1"

-v >otzheimerstr. 6 » 2 Zimmer
u. Zub., Stalu. Zub., Stallung für zwei

Pferde zu verm.  2097
« | u der Bachmeyerstraße ist eine

Wohn., best, aus 2 kl. Zimm.,
nn »im Nerlon u . 2 aröß . a . k.

.Näh . Blcichstr. 29, 1. k.

modcr i ' MVUI 3»Zi>nmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vcrmictden. Sehr passen,
für Gcsck>äfle, die viel Raum bej
nöthigen, da daselbst im Hintrh.
grosse Helle Lagerräume zur
Bersügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Maurititisstr. 3

von Bergmantt &  Co ., Rade-
beul»DrcSdcn.

Schutztiiarke: Sleckeitpferd»
Depot« bei: A. Berling, Bernh.

Nolle, Joh . B. W'llm« u. Drog.
„Sanitas " P . S(  D . Selig-
man « . C . W Vv hs 1387

da« Veste in dieser Branche
euipsichlt billigst die Schirmsabri!

Lade », friich nebrochcii, per

6919 Lvairamstr. »7,

€ . Cleracli,

Verein für unentgeltlichen
Weitsnachinels

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheilung sür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Conditor
Schweizerdegen.
Gärtner
Schmied
Schneidera. Uniformen
Schuhmacher
Speng'ec
Lehrling: Gärtner
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann sür Comptoir.
Koch
Maler — Anstreicher
Sattler
Bau Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizet
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüsl«
Bureaiidicner
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
HerrschastSkUtscher
Krankenwärter
Badimeister.
Massaur

Passendes

Wkihdlilhlsgkllsirn!!!
Zu verlausen: hochfeine Concert-
ziiher; reeller Werth 50 M., für
25 M.; desgl. Violine mit Kasten
sür 15. M. Bicrstadt , Aoler-
st,aße 1. 1. St . 3 !33

DaS versiegelte

6. >,. 7. fni) Malis
da« Gebeimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früber 7 Rkark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 3 ML»rk gegen Nachnahme
oder vorheriger Eiiisenduiig des Be¬
trages. Älück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreibe».
804 36 E . Gebhardt,

14. Nürnberg . Stabiusstr.

Jri,darf mir
)30raX 'S(iif«nplv «rkaufen.

Wiüterstatiou
für 714/

Lungenleidende
Nordrach (bad. Schwarzwald)

Sanatorium l>r . H-ttingcr.

launeii-Sediteifer
in jedem Quantum zu haben.

Feldstraffe 18.

Roßhaare , i ^ ‘
gras, alle Polsterartikcl em¬
pfiehlt bittigfl 40-.

Op.
Öefkop’s

lijantcrebit, Wechseldiskont, Be
R trieb«- >i. Hypotheken-Kapitalrc i
streng disret in jeder Höhe. 4132 j

W. Hirsch Verlag Mannheim.

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker lOPfg.
Puddingpulver 10,

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

l Recepe gratis von den
besten Kolonialwaaren»
und Drogengeschästen je¬
der Stadt . 335/47

4 Tr - A. Oetker. Bielefeld.
Hengros:Carl Dittmann .^Wiesbaden.

g. Bmtstock, Tuumermann
Hamburg, Fichtestr. 33

fol)nnad)metfiingen
f. die Uilsall-Bcrussgenossenschaften
Büchclbeitraqen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
91rt hpforot tiidit . Kaufmann Punkt»

Pianino,
gut erhalten, billig zu verkaufen.
Näh. Hellmundstraße 33 p. 253

Papageien , grüne, graue,junge
gesunde, ächte Sprechvögel(zabm),
werd. mit u. ohne Käfig billig ver¬
kauft. Walramstratze 20,
260 Hths. 3. St.

Weibliche Persionen'.
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